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Das heutige Unterhaltungsblatt enthält :
Hoch Schulenburg ! (Roman von Wald-Zedtwitz.) —

Der Uebergang über den Siniplon. Ei» Vortrag vonS . Dämmert . — Eine Parabel .
Das anarchistische Verbreche» in Livorno .

GD Begreifliches Aufsehen in ganz Italien erregt die
unerhörte Blutthat in Livorno , wo der ehemalige
Garibaldineroffizter Ritter Ban di, Besitzer der beiden
liberalen Blätter „Telegrafo" und „Gazzetta Livornese" ,ganz auf dieselbe Art und Weise wie Carnot
erdolcht wurde. AIS Bandi Sonntag Morgens um 8
Uhr von seinem Hause nach der Redaktion fuhr, sprangin der „Villeustraße " ein rothhaariger, schlecht gekleideterKerl auf den Wagentritt und stieß dem Redakteur einen
Dolch fünf Centimeter tief in den Unterleib .Während der Schwerverwundete sich schnell in der nächsten
Apotheke eineu Verband anlegen ließ, bestieg der Mördereinen in der Nähe bereit stehenden Wagen, wo ihn zwei
Genossen erwarteten , und jagte davon .

Nach einer andern Meldung entkam der Mörder trotzder Verfolgung durch zwei Karabinier!, indem er den
Thürhüter der nahe» ausgedehnten Parkvilla Rodokanaki
durch Bedrohung mit dem Dolche zwang , ihn «inzulassen.Darauf schlug er das Thor zu und gewann über Zäune«nd Hecken steigend das Freie. Bis jetzt hat man vondem Attentäter keine Spur .Bandi starb wenige Stunde» später im Spital,nachdem man dieselbe Leberoperation wie beiCaruot vorgenommen. Der Ermordete war der Lieb¬ling Garibaldis , den er im Jahre 1860 nach Sizilienbegleitet hatte. Bei Calatasimi nahm er an der Eroberungzweier bmbouischer Kanonen theil , wobei er schwer ver¬wundet wurde . In seinen beiden Blättern nahm Bandidie energischste Stellung gegen die Anarchisten , dieihn wiederholt mit dem Tode bedrohten und mehrmals

Dynamitbomben vor feiner Redaktion zur Explosionbrachten. Noch in der Nacht vor dem Attentate zog ein
Anarchistenhaufen an seiner Wohnung vorbei , wobei die
Anarchisten, unter Mandoliuenbegleitung , ein Spottlted mit
folgendem Refrain sangen : „ Tod der Republik ! Hochdie Anarchie ! Nieder die Sozialisten und die Monarchie !"

Die letzten Worte des sterbenden Bandi waren:
Also darum habe ich für Italien geblutet!" — Die Er¬
regung in allen Klassen der Bevölkerung ist enorm undüberall wird ein drakonisches Vorgehen der Regierung
gegen den Anarchismus nachdrücklich unterstützt.

» *Die inzwischen eingetroffene Nachricht von einerneuen anarchistischen Mordthat in Turin zeigt,wie sehr es Noth thut, mit aller Energie ungesäumt die
schärfsten Maßregeln gegen diese Bestien in Menschengestalt
zu ergreifen . Die Worte Dupuys im Pantheon von „ derwilden Sekte , die von allen Nationen verleugnet wird ,und die das Eiuvernehmeu aller Staaten un-
f ch ä d l i chlzu machen verstehen wird, "

lassen darauf schließen ,daß endlich die Staate » sich auftaffen wollen zum gemein¬
samen Vorgehen. Schon hat , wie bereits gemeldet, di«

! italienische Kammer dem gegen die Anarchisten cierich-' teten Crispi '
schen Gesetzentwurf in der Kammer — freilich -

gegen die Stimmen Jmbriaui's und der Sozialisten —
zugestimmt.

„Daily News " melden sodann aus Berlin , daßman dort eine Anregung Frankreichs oder Italiens oder
einer anderen Macht betreffs gemeinsamer Maß¬regeln gegen den Anarchismus nicht ablehnenwürde .

Dem „Daily Telegraph "
zufolge hat England sich

schon thatsächlich mit Frankreich ins Einvernehmen ge¬
setzt und beaufsichtigt die auswärtigen Anarchisten derart,das ein Geschrei über die Einmischung in die per¬
sönliche Freiheit entstehen würde, wenn es sich um Eng¬länder statt uni Ausländer handelte. Die Zahl der eng«
lisch«« Anarchisten beträgt angeblich nur zehn . Trotz aller
Beaufsichtigung wird in England immer noch die anarchi¬
stische Literatur gedruckt , die hauptsächlich durch Matrosen ,welche de» anarchistischen Vereine» angehören, nach dem
Festlande eingeschmuggelt werden soll . Die englischePolizei hat noch nicht feststellen können , daß Caserio ,der Mörder CarnotS , London besuchte. Dagegen ist sicher,daß die Ermordung CarnotS zum Credo aller
anarchistischen Gemeinde» gehöre. In den anarchistischenSchriften hieß der französische Präsident Carnot „1sTuer“ .

# Die Verlesung der Botschaft Casimir
Periers .

(Originalbericht der . Bad . Presse ' .)
Paris , 3. Juli .Man schreibt uns :

Die Botschaft deS Präsidenten Casimir Perier, die inbeiden Kammern in den heutigen Sitzungen zur Verlesungqelanate . lautet-:

„Bon der National -Bersammlung mit der ersten Würde
des Lande« betraut , bin ich nicht der Mann einer Partei ,
sondern gehöre Frankreich und der Republik.

Ein scheußliche« Verbrechen , da« von dem nationalen Ge¬
wissen gebrandmnrkt wird , hat dem Baterlande den makellose»
Bürger entrissen , der während sieben Jahren der wachsame
Hüter unserer Einrichtungen war . Möge da« Andenken diese«
Helden der Pflicht mich inspiriren und leiten . Die Wucht der
Verantwortlichkeiten ist zu schwer, als daß ich von meiner
Dankbarkeit zu sprechen wagte. Ich liebe mein Land zu
glühend, um an dem Tage, da ich sein Oberhaupt werde,
glücklich zu fein . Es fei mir vergönnt, in meiner Vernunft
und in meinem Herzen die nöthige Kraft zu finden, Frank¬
reich würdig zu dienen.

Die That der Nationalversammlung, die in wenigen
Stunden die regelmäßige Uebertragung der Gewalten sicherte ,
ist in den Augen der Welt eine neue Besiegelung der republi¬
kanischen Einrichtungen . Pari «, welchem di» Regierung d?r
Republik dankt, hat vorgestern seine Anerkennung und sein»
Ehrfurcht in bewunderungswürdiger Weise bekundet. Ein
Land, welche« inmitten so herber Prüfungen sich einer solchen
sittlichen Disziplin und mannhaften Politik fähig zeigt, wird
die zwei sozialen Formen zu vereinigen wissen, ohne welch«
die Völker nntergehen : dieFreiheit und eine Regierung .

Eutschlosien , die Sitten zur Entfaltung zu bringen,
deren eine republikanische Demokratie bedarf, hege ich den
festen Vorsatz , in sieben Jahren die Geschicke Frankreich «
anderen Händen zu übertragen. Solange sie mir anver¬
traut find, werde ich, den nationalen Willen ehrend und
durchdrungen von dem Gefühle meiner Verantwortlichkeit , der
Pflicht eingedenk sein, die Rechte , welche die Verfassung
mir verleiht, weder verkennen , noch verjähren z »
lassen . Seiner selbst ficher , seinem Heere und seiner Flotte
vertrauend , kann Frankreich, da« soeben von de» Regierungen
und Völkern einmüthige und rührende Beweise der Sympathie
erhalten hat, erhobenenHaupte « seine F r i e d e n s l i e b e betonen .
Seiner selbst würdig , wird r« der großeHerd geistigen Lichts,
der Duldsamkeit und de« Fortschritt» bleiben .

Der Senat und da» Abgeordnetenhau» werden den
Wünschen de« Lande« willfahren, indem sie sich der Prüfung
aller Maßregeln widmen , welche dem gute » Rufe Frankreich«
förderlich fein können , seine Landwirthschaft , seine Industrie,
seinen Handel entwickeln , seinen öffentlichen Kredit noch stärken.
Da « Parlament wird den Beweis erbringen, daß die Republik
mit Nichten der unfruchtbare Wettstreit de« Ehrgeize« der
Einzelnen, wohl aber da« unausgesetzte Streben »ach materieller
und sittlicher Vervollkommnung ist . Sie ist die nationale
Ausbreitung der fruchtbringenden Gedanken und edlen Leiden¬
schaften . Sie ist ihrem Wesen nach die Regierung, welche un¬
verdiente« Leide » rührt und die ihre Ehre darein legt , nie¬
mals denjenigen Enttäuschungen zu bereiten , welchen sie etwa»
anderes als Hoffnungen schuldig ist.

Diesen Ideen zu dienen, fordert die Regierung Sie auf.
Da « Herz Frankreich« hat sie seinen Vertretern eingeslößt.
Um ihren Triumph zu bereiten, müffen wir alle unsere Kräfte
vereinigen. Die Vergangenheit ertheilt Lehren , aber Frank¬
reich richtet feine Blicke auf die Zukunft : seine Zeit begreifen,

Die xotQe Mü-cu
Roman von H. Palme - Paysen .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .) ( 55

moveck hört ihre schluchzenden Worte: ulein Vater wares ja nicht, auch nicht mein Bruder — ich — ich — ich
>anz allein verschuldete es, aus — aus — deutlich kamcs ja nicht heraus — aber verstanden hatte er es doch,bas Wort : „aus Liebe" . Fort mit allen diesen Gedanken«nd Erinnerungen. Sie umschleiern sein klares Denken,«nd die Parole des Augenblicks hieß : wie tilgst du die
Schuld deines VatersS Wie löst du heilige Versprechungen ein.Darüber redete er jetzt, denn Hellweg war seiner Zu¬sage gemäß Nachmittag» herübergekommen. Es war keinft ftcundlicher Sommertag wie damals, als dieser gleichheute dem Freiherr» als Rathgeber gegenübersaß .Ein Westwind hatte sich eingestellt und Wolken herzu -
getriebeu. Jetzt regnet« ts . Das Thurmzimmer schauteohne den feurigen Gluthblick der Sonne ebenso ernst unddüster aus wie der Bewohner . Hellweg hatte damals vordem Schreibtisch Platz genommen und dieser Mal warenr« die wohlgeordneten Geschäftsbücher WesthagrnS . die inKaren Ziffern das Fazit der Einnahmen und Ausgabendieses schöne« Gutes '

verdeutlichten, nicht jene ad actaPlrgten werthlose» Papiere, welche dazumal de» Gegenstandft peinlicher Erörterungen bildeten . Zwar gab «S auchheute genug des Empfindliche» und Delikaten , es half aber

nichts, es mußte außeinandergesetzt und erklärt werden.Und zwar Alles auf das Genaueste, damit der Baron einenklaren Einblick in die unabänderlichen Dinge erhielt , auchin die Geschehnisse jener unglücklichen Nacht , die Keiner
so recht berühren wollt«, nicht der Kammerherr , auch nichtdie ErflingenS , und Lorenz nur auf eindringliches, be-
fehlerisches Gebieten. So erkannte Friedrich v . Rodeckdenn allmählich das ganze Maschengewebe des aus allenden unglücklichen Uuiständen zusammengewirkten, ihn um¬
strickendes Netzes , ans dem ihn nur große Energie , unend¬
licher Fleiß und völlige Selbstentäußerung befreien konnten.Ja , wäre nur die Bürgschaft nicht gewesen.AlS er heute znm ersten Male hiervon mit Hellwegsprach,durchfuhr ihn plötzlich der unbehaglicheGedanke, der braveMann könne denken , er mache chm Vorspiegelmigeu. DieseBürgschaft sei ein Vorwand , ein Deckmantel für eigen«Schulden. KeineSweg blieb es ihm aber gleichgiltig, wie
dieser Ehrenmann über ihn urtheille . Er sollte nichtdenken, daß ihn falsche Scham von dem Weg der Wahr¬heit adlenken, ihn zu deni erbärmlichen Mittel greifenlassen könne, ein vielleicht leichtsinnig geführtes Leben mitdem Heiligenschein der Humanität zu bemämeln.Deshalb ging « näher auf den Fall ein , unterbrachde» rastlosen Gang im Zimmer , rückte sich einen Sesselherbei nnd blickte den aufmerksamen Zuhörer mit seinenklare« auftichtigeu Augen und mit der Ruhe seines reinen Ge¬wissens ernst an, iudem er sagte : „Für eine so großeSumme bei einem jungen, leichtlebigen Kameraden ohne ,

Weiteres einzustehe», wie ich eS gethan habe, da» wird
Ihnen, der Sie die nähere Sachlage nicht kennen, wie eine
etwas unglaubliche und wenn da» nicht , wie eine außer¬
ordentlich unbedachte, wenn nicht leichtsinnige Handlnng»-
weise erscheinen. Ich möchte Ihnen gern erzählen. —"

'
„Aber Herr Baron"

, wandte Hellweg ruhig ernst ein,
„ ich bitte , nicht zu glauben, ich könne denken, der Herr
Baron habe in irgend einer Weise zu schnell und gar un¬
richtig gehandelt ."

Friedrich v. Rodeck lächelte ernst.
„ Gleichviel, Sie kommen nicht darum weg . Oder

gebricht es Ihnen an Zeit ?"
„Keineswegs , Herr Baron . Habe bei diesem Regen»

weiter nichts an der TageSarbeit zu versäumen. Sollt'
mich freuen, wenn ich Ihnen die Zeit vertreibe» helfen
könnte.*

„In ber That, Hellweg, da» ist ft . Ich danke
Ihnen für Ihre Treue und stete bereitwillige Hilfe in
allen Dingen. Ihre Gesellschaft ist mir in diesen langen,
einsamen Nachmittagen doppelt Werth . Wer nicht froh
sein kann , verfällt leicht in unfruchtbare Grübeleien, uud
das darf ich jetzt nicht . Meine sieben Sachen find ja
gepackt , zur Abfahrt ist' s noch zu stüh . Haben Sie
Geduld , mich anzuhören, so möchte ich Ms Augenblicke
zurückgehen in die Vergangenheit . Führt mich diese
schließlich auch gleich wieder auf meine augenblicklich«
Sorgen zurück, so ist doch et» Stück Zeit damtt hinge»
bracht . (Forts , folgt.



Sette 2. Badische Presse . N« 154 .
an den Fortschritt glauben und ih » wolle » , da» heißt , die
üffentlich« Ordnung und den sozialen Frieden sichern. '

Casimir Perier .
Di« Botschaft Wurde von der große Mehrheit beider

Kammern beifällig ausgenommen . JmPalais Bourbon
erklärte der Sozialist Baillant . gegen den sich sogleich
mehrere hundert Kollegen wie ein Mann erhoben , sie leite die
Wiederherstellung der persönlichen Gewalt ein . Er hielt dem
Tumulte Stand und begründete den Antrag » er solle einAuS -
tchuß von 33 Mitgliedern ernannt werden , der die Aufgabe
hätte , eine Antwort auf die Botschaft zu verfassen . Der Abg .
Chaudey stellte die Vorfrage und zahlreiche Kollegen pflich¬
teten ihm bei . KonseilS - Präsident D upuy erwiderte , die
Regierung sei allein vor der Kammer verantwortlich , weil die
Botschaft von einem Minister gezeichnet sei » aber die Sozialisten
wollten sich nicht belehren lassen und schrieen und tobten durch¬
einander , so daß mehrere zur Ordnung gerufen wurden ,

.Troussier mit Eintragung im Protokoll . Milleraud
eilte Vaillant zu Hilfe und behauptete gleich diesem» die Wahl
Casimir Periers sei nichts andere « , als eine verkappte Restau¬
ration . Nach einem langen Zank wurde die Vorfrage mit
450 gegen 77 Stimmen angenommen , das ist , der An¬
trag Vaillants verworfen und damit ein entschiedener
Sieg der Regierung konstantirt .

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich .

* Die „ Post " meldet : Dem Vernehmen nach ist der
Erbprinz von Hohenlohe bereits zum Oberstkämmerer
erannt . — Der Adjutant des Reichskanzlers , Major von
Ebin eher , ist sei einigen Tagen erkrankt .

* Zur Affäre Kotze erfährt ein Berliner Blatt ,
daß Herr v . Kctze — gleichviel wie die Untersuchung
endigen wird — definitiv aus dem Hofdienste aus -
scheide» wird .

* Aus Glaß wird gemeldet , die franz . Offiziere seien bei
der Fahrt in offenem Wagen zur Station vom Publikum
lebhaft begrüßt und mit Blumen heworfen worden (! !) .
Die „ Vossische Zeitung " hofft mit vollem Recht , daß die
Meldung mindestens übertrieben ist . Ein so würdeloses
Verhalten müßte auf ' s Schärfste mißbilligt werden .

Ausland .
Oesterreich -Ungarn .* Die sozialistische Bewegung in Süd -Ungarn

nimmt gefährliche Dimensionen an . In Lovrin ist ein
Komplott entdeckt worden , das beabsichtigte , die größten
Gebäude in die Luft zu sprengen . Aehnliche Komplotte
bestehen unter den Bergarbeitern in Anina -Steierlack nnd
Resicza . Unter den Arbeitern am Eisernen Thor herrscht
große Gährung . Bei den Arbeitern wurden deutsche und
französische anarchistische Druckschriften vorgefnnden . Die
Behörde » haben umfassende Vorkehrungen getrofftn .

Frankreich . '
(Orginalbericht der „ Bad . Presse .

" )
* Der Ministerrath unter Vorsitz des Präsidenten

der Republik Casimir - Perier beschloß, die . große
Truppenschau , sowie die festlichen Veranstal¬
tungen " am 14 . Juli wegen der Nationaltrauer
aus fallen zu lassen , sowie die zur Feier verfügbaren
Geldmittel zu Unterstützungen von Armen zu ver¬
wenden . Die Gratisvorstellungen in den Theatern fallen
aus . Der Tag behält jedoch den Charakter eines bürger¬
lichen Festes .

* Die Regierung beabsichtigte , von den Kammern die
Bewilligung einer Pension für Madame Carnot zu
verlange » als Zeichen der nationalen Dankbarkeit für die
dem Vaterlande von Caruot geleisteten Dienste . Madame
Carnot lehnte dieses Anerbieten ab , indem sie dafür
dankte .

* ES verlautet , die Regierung werde den Amnestie -
Vorschlag verwerfen wegen des gehässigen Charakters ,

der ir> der Maßregel . für das Andenken Carnot ' s ver¬
knüpft wäre .

* Der „Jour " bringt Enthüllungen über die Or¬
ganisation der Anarchisten . Unter anderem erzäblt
das Blatt , daß die anarchistischen Geheimkomitee ' S ihren
Sitz stets in Grenzstädten haben . Das Lütticher Komitee
z . B . erstrecke seine Thätigkeit gleichmäßig über Belgien
und Frankreich . Der gefährlichste der Anarchistenführer
sei zweifellos Paul Reclus , der in allen Attentaten der
letzten Jahre eine '

hervorragende Rolle gespielt habe und
unfaßbar blieb . Paul Reclus und der falsche Baron
Sternberg seien Lentisch .

Amerika .
* Die Rock Island und Lake Shore Eisen¬

bahngesellschaften versuchte » gestern , Dienstag , Eisen¬
bahnzüge abgehen zu laflen , allein die Streikenden
trieben die Polizei zurück und verhinderten das Abfahren
der Züge . Eine Proklamation Clevelands , welche
den Streikenden verbietet , den Verkehr der Züge zu hindern ,
wurde vorgelesen , von den Streikenden aber mit Hohn¬
rufen beantwortet .

* Der Kontre - Admiral Temple , welcher wäh¬
rend des Bürgerkrieges verschiedene Kriegsschiffe befehligte
und 1884 den König Kalakana auf seiner Fahrt nach den
Vereinigten Staaten begleitete , ist in diesen Tage », 70
Jahre alt , gestorben .

Türkei .
* Zufolge einer Meldung des „Standard " aus Kon -

stantinopel hat die Pracht des Empfangs deS ser¬
bischen Königs den des Kbedivs vollständig in den
Schatten gestellt . Vielleicht geschah es vom Sultan mit
Absicht , um ihm seinen Vasalleu - Charnkter zu Gemnthe zu
führen . Die Möglichkeit der Heirath des KhedivS mit
einer Tochter deS Sultans wird von zuständiger Seite in
Abrede gestellt , weil der Sultan schwerlich so unklug wäre ,
sich in dein Schwiegersohn , einem Abkömmling Mehemed
Alis , einen neuen Prätendenten für den eigenen Thron zu
schaffen . (Str . P .)

Amtliche Nachrichten .
Durch Allerhöchste Kabinetsordres vom 12 . Juni d. I .

ist Folgendes bestimmt :
6 . Bad . Infanterie - Regiment Kaiser Friedrich 111. Nr . 114 :

Dr . Ocker , Unterarzt , unter Beförderung zum Assistenz¬
arzt 2 . Klasse, in das Grenadier - Regiment König Friedrich
Wilhelm IV . ( 1 . Poinmerschen ) Nr . 2 versetzt.
4 . Badisches Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

Dr . Barack , Unterarzt , unter Beförderung zum Assi¬
stenzarzt 2 . Klasse in das 1 . Badische Feld - Artillerie - Regi »ient
Nr . 14 versetzt.

2 . Badisches Dragoner - Neginient Nr . 21 :
Dr . Wenzel . Oberstabsarzt 2 . Klasse und Regiments¬

arzt , zum Oberstabsarzt 1 . Klasse besördert .
2 . Badisches Feld - Ariillerie -Regiment Nr . 30 :

Dr . Haverbeck , Unterarzt , zum Assistenzarzt 2 . Klaffe
befördert .

Landlvehr - Bezirk Mannheim :
Dr . Wegerle und Dr . Bahr , Assistenzärzte 1 . Klaffe

der Landwehr 1 . Aufgebots , zu Stabsärzten befördert .
Landwehr - Bezirk Mosbach :

Dr . 8 (Hit er et , Assistenzarzt 1 . Klasse der Landwehr
2 . Aufgebots , der Abschied bewilligt .

Dr . Ascher , Assistenzarzt 2 . Klaffe der Landwehr 1 .
Aufgebots , zum Assistenzarzt 1 . Klaffe befördert .

Landwehr - Bezirk Bruchsal :
Dr . Fischer , Assistenzarzt 2 . Klasse der Reserve , zum

Assistenzarzt 1 . Klaffe befördert .
Landwehr - Bezirk Karlsruhe :

Gla tz, Assistenzarzt 2 . Klaffe der Reserve , zum Assistenz¬
arzt 1 . Klaffe befördert .

Landwehr - Bezirk Freiburg :
v . Chamisso de Boncourt und PinkuS , Unter¬

ärzte der Reserve , zn Assistenzärzten 2 . Klasse befördert ._

Der Letibach'fche Bttderdiebstahlsprozes ;
in München .

Der mit großer Spannung erwartete Lenbach' sche Bilder -
diebstahls -Prozeß hat , wie bereit » mitgetheilt , Montag Vor -
mittag vor der zweiten Strafkammer des königl . Landgerichts
München I seinen Anfang genommen . Es dürfte den Lesern
erinnerlich sein , daß vor einiger Zeit Profeflor Franz v . L e n -
hach in München eine große Anzahl werthvoller Oelgemälde
und Skizzen vermißte . Eine » Tage « wurde dem Prvfeffor
v . Lenbach von einem Münchener Kunsthändler ein Porträt
mit der Bitte übersandt , es mit seiner Unterschrift versehen
zu wollen . Lenbach sah sofort , daß da« Bild ihm gestohlen
sei » der Kunsthändler weigerte fich aber , da» Bild heraus -
zugeben . . Einige Zeit darauf erfuhr Lenbach, daß auf der
Ausstellung in Baden - Bäden fich ein Porträt der
Königin von Sachsen von ihm befinde . Da Lenbach ein
solche » Bild nach Baden » Baden nicht gesandt hatte , so
nahm er schließlich die Hilfe der Behörde in Anspruch .
Dem Sicherheitskommiffar Haager von München gelang
«», sestznstellen , daß der langjährige Hausmeister Len¬
bach ' » , ein ehemaliger Maurer Namen » Wagner , seinen
Herrn in geradezu horrender Weise bestehle. Wagner ge¬
noß da« volle Vertrauen Lenbach' », er hatte zu jeder Zeit
Zutritt in da» große Lenbach' sche Atelier , sowie überhaupt i»
alle Räume der prächtigen , in der Louisenstraße belegenen
Lrnbach 'schen Villa . Dieser Mann , von einigen Hehlern an -
gestiftet , hat fortgesetzt viele Jahre lang seinem Herrn die
kostbarsten Oelgemälde und Skizzen gestohlen und sie gegen
ein geringe » Entgelt , zum Theil auch nur gegen Verabreichung
von Bier u. f. w. an die Hehler verkauft . Zu den Hehlern

gehörte in erster Reihe der Kunstmaler Za » kl . Dieser war
der böse Dämon des Wagner . Er hatte letzteren auf den
Gedanken gebracht , die Diebstähle zu begehen und zwar sagte
er dem Wagner stets : er solle ihm sp viel als möglich große ,
schöne Oelgemälde bringen . Wagner hat diesem Verlangen
auch entsprochen, er hat eine sehr große Anzahl der kostbarsten
Oelgemälde au « den Keilrahmen herausgeschnitten und sie dem
Zankl gebracht . Wie viel solcher Gemälde und auch Skizzen
Wagner gestohlen hat , läßt sich nicht feststellen, da die Dieb -
stähle mehrere Jahre hindurch gedauert haben . Wagner selbst»
der im Allgemeinen geständig ist , vermag da» nicht zu sagen .
E» muffen wohl einige Tausend gestohlen worden sein , denn
Wagner giebt selbst zn , daß die gerichtlich beschlagnahmten
Bilder , deren Zahl sich auf mehrere Huneert beläuft , nur ein
kleiner Theil der entwendeten seien. Zankt versah die Bilder
zumeist mit der Unterschrift : „ Franz v . Lenbach . " Die
Hintermänner des Zankl waren der Vergoldergehülfe und
Porzellanmaler Bubenick und der Antiquitätenhändler
D e i n i n g e r . Diese besorgten zumeist den Vertrieb
der Bilder an Müchener große Kunsthändler . Letztere
ließen auch zum Theil selbst die von Bubenick
und Deininger gekaufte» Bilder nionographiren . Wie lukrativ
der Handel mit den gestohlenen Bildern gewesen fein muß ,
geht n . a . aus dem Umstande hervor , daß Zankl von Del -
uinger weit über 7000 Mark für die gestohlenen Bilder er¬
halten hat . Welch' bedeutende » Geschäft aber die Kunsthändler
mit den Bildern gemacht haben , erhellt , daß z . B . ein Kunst¬
händler in München ein Oelgemälde , das die Kaiserin Friedrich
in Lebensgröße darstellt , für 620 Mark gekauft nnd sür
10,000 Mark an einen Kunsthändler in Frankfurt a . M .
verkauft hat . Ein Porträt des Fürsten Bismarck , da» derselbe

Landweyr - Vezirk Donuncichingen :
Dr . Marthen , Unterarzt der Reserve , zum Assistenz»

arzt 2 . Klaffe befördert .
Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 28 . Juni d. I .

ist Folgendes bestimmt :
Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .)

Nr . 114 :
Fritsch , Sekondelieutenant , von dem Kommando zu«

Dienstleistimg bei der Gewehrfabrik in Danzig entbunden .

Aus Bade».
l) Am 30 . Juni fand in Bregenz eine Konferenz

von Bevollmächtigten der fünf Bodenseeufer¬
staaten statt , die sich hanptsächlich mit der Feststellung gleich¬
lautender schifffäbrtSpolizeilicher Vorschriften - über dt» Beför¬
derung gefährlicher Stoffe (Svrengstoffe , sonstige feuergefähr¬
liche , ätzende und giftige Stoffe ) befaßte . Man einigte fich
über eine einheitliche Regelung , welche für da » ganze Boden¬
seegebiet Geltung haben soll. E» wurden noch einige weiter «
schifffahrtspolizeiliche Fragen von geringerer Bedeutung be.
ratheu und , wie die „ Bad . Korr . " erfährt , befchloffen, ein «
amtliche Zusammenstellung der für den Bodensee , sowie sür
den Untersee und den Rhein (zwilchen Konstanz und Schaff¬
hausen ) geltenden gemeinsamen schifffahrtspolizeilichen Vor¬
schriften herausgegeben . Die neuen Vereinbarungen werden ,
vorbehaltlich der Genehmigung durch die betheiligten Regie¬
rungen , am 1 . Februar 1895 in Kraft treten . Der Konferenz
wohnten als Regierungsvertreter an für Baden Herr Mi¬
nisterialdirektor Dr . Schenkel und Herr Baudirektor
Honsell .

Persoualnachrichten
aus den» Bereiche des Ministeriums deS Innern .

Der großh . Verwaltnng »hof hat unter dem 21 . Juni
d . I . die Wärterinnen

Kämmerer , Julie und
Künzker , Wilhelmine ,

beide an der Heil - und Pflegeanstalt zu Pforzheim , etatmäßig
angestellt .

Badische Chronik .
* Mannheim , 3 . Juli . In einer Versammlung hiesiger

Handwerksmeister aller Branchen wurde eine Resolution ge¬
faßt , daß die in Submission zu vergebenden Arbeiten nach
dem Mittelpreis vergeben werden solle» . Von diesem Beschluß
soll dem Stadtrath Kenntniß gegeben werden . — Bei dem
Gewitter , welches heute früh gegen 4 Uhr über unserer Gegend
niederging , schlug der Blitz in die Scheune de» Landwirth
Jakob Meß in Käferthal und zündete . Die mit Futter »
vorräthen gefüllte Scheune ist total abgebrannt .

* Mannheim , 3 . Juli . Der Mannheimer Sing »
Verein begeht diesen Monat die Feier seine» fünfzig¬
jährigen Bestehen ». Die Hauptfeier findet am Sonntag
den 15 . Juli statt .

* Mauer (A . Heidelberg ), 2 . Juki . Heute Abend be¬
gleitete die 16jährige Elise Klingmann von hier ein«
Freundin zum Bahnhof , um derselben ein Körbchen in den
Zug zn reichen. Sie hatte die» kaum gethan , als sie neben
dem Zug »iedersank und nicht mehr zum Bewußtsein gelangte .
Der alsbald herbeigerufene Arzt konstatirte Herzschlag .

E . Weinheim , 3 . Juli . Ein Großfeuer zerstörte in
verflossener Nacht im Gondelbach » Stadttheil 3 Wohnhäuser
und 4 Scheunen , mit der diesjährigen Heuernte angefüllt .

.. Neun Einwohner find durch den Brand beschädigt , doch sollen
Alle versichert sein. Da » Feuer brach um 3 Uhr au », die
Entflehungsursache konnte noch nicht ermittelt werden .

6 . Walldürn , 1 . Juli . Unter lebhafter Betheilignng
der hiesigen Einwohnerschaft , sowie einer großen Anzahl Au «-
wärtiger fand gestern Nachmittag da» Weih « fest unserer
neuen Kirchenglocken statt . Gegen halb 3 Uhr ver¬
sammelte man fich beim Bahnhof , wo die Glocken zunächst
ihre Aufstellung gefunden hatten . Nach dem einleitenden Vor¬
trag eines Begrüßungsliedes unter Direktion de» Herrn
Hauptlehrers Weindel , sowie eine» kleinen Gedichte» durch
ein Mädchen (Töchterchen des Herrn Rosenwirths ) setzte fich
der imposante Festzug in Bewegung durch die Hauptstraße

Kunsthändler für 200 Mark kaufte, , hat er sür 8000 Mark
verkauft u . s . w . Aehnlich haben die anderen in Betracht
kommenden Kunsthändler den Lenbach' schen Bilderhandel be¬
trieben . Aber auch mit einer große » Anzahl Kopien , d . h.
. falscher,Lenbach » "

, wurde ein schwunghafter Handel getrieben .
Bezüglich dieses Punkte » wird noch nach dem Fälscher ge¬
forscht. die Untersuchung darüber schwebt daher noch. Jetzt
sollten außer dem Lenbach' schen Hausmeister Wagner und den
drei Hehlern Zankl , Deininger und Bubenick noch sech » Münchener
Kunsthändler von bedeutendem Ruf auf der Anklagebank erscheinen.
Letztere haben jedoch im letzten Moment einen so umfang¬
reichen Entlastungsbewei « angetreten , daß die Wiedereröffnung
Voruntersuchung nothwendig wurde . Da aber die vier erst, «
Angeklagten schon seit langer Zeit verhaftet find , so hat da»
Gericht mit Rücksicht auf diesen Umstand beschlossen , die An¬
gelegenheit zu trennen und zunächst gegen dir vier ersten An¬
geklagten zu verhandeln . Diese habrn fich daher nun wegen
Diebstaht », bezw. Anstiftung zum Diebstahl , Hehlerei und
Urkundenfälschung zu verantworten . Ein Münchener sehr be¬
deutender Kunsthändler Namens Püttrich , der zu den Hanpt -
obnehniern de« Deininger gehört haben soll, hat fich an »
Furcht vor der ihm drohenden Strafe vor einiger Zeit da»
Leben genommen .

Der Schwurgerichtssaal , in dem jetzt die Berhandlung
stattfindet , ist bereits am Samstag in eine prächtige Bilder -
galerie verwandelt worden . Kostbare Lenbach' sche Oelgemälde
nnd Skizzen bedecken die Wände de» Saale «, in dem Frau
Themis mit Schwert und Wage thront . E » ist begreiflich »
daß der Prozeß große Sensation erregt . Es handelt sich um
345 Bilder , wovon 217 gestohlen . 128 gefälscht find . Fr .:A.
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im’ fre* ivckbestaggten Städtchen« | um Frstplah bei der Kirche.
Lora » gingen die Schuljugend, eine große Anzahl weiß ge¬
kleideter Mädchen und Jungfrauen ; e« folgten unter 'Voran¬
tritt der Feftmufik die verschiedenen Korporationen mit ihren
Bannern , dir Geistlichkeit, sodann unter jeweiligem Voraus -
ritt von Dorrriteru dir einzelnen, mit Tannenrei » und Fähnchen
« ich geschmückten Wagen mit je einer der ebenfalls sinnreich
gezierten Glocken. Nach Ankunft de« Zuge» auf dem Fistplatz
wurde di« eigentlich« Feier durch «inen Vortrag de« gemischten
Chor« eröffnet. Hierauf betrat Herr Pfarrer Eckert au«
Köntgheim da« Podium» um in fast 1 ' /' ständiger Rede auf
dir Bedeutung de» Feste » hinzuweisen . Weiter sprach er über
da« Atter, die Bestimmung und Bedeutung der Glocken in
wohldurchdachten , beredten Wotteu . Nach Schluß der Rede
brachte der gemischte Chor da« von Hrn . Hauptlehrer Weindel
eigen» zu diesem Lage komponirte Festlied : . Gelobt sei Gott ,wir grüßen Dich ' zum Vortrag , der unter de« tüchtigen
Dirigenten zielbewußter Leitung auf» treMchste ausgeführt
ward«. Sodann begann der eigentliche Weiheakt durch Hrn .
Pfarrer Eckert , wozu er vom Herrn Erzbischof beauftragt
war , unter de» üblichen Ce« monien der Glockentaufe . Sie
wurden geweiht dem Heil. Blut , der hl. Maria , dem hl.
St . Johann , Josef und FranziSku«. Während de« Weihe»
<tfh§ « tönten verschiedene Chöre, darunter da» »Ave Maria '
— mit Instrumentalbegleitung — ebenfall« von Herrn
Weindel komponirt. Nach beendeterWeihe wurde ein Schluß¬
weihegedicht — gesprochen von einem Töchtrrchen de« Herrn
Weindel — vorgetragen, worauf die würdige Feier mit einem
allgemeinen Gesang : . Großer Gott wir loben Dicht ' schloß. —
An die kirchliche Feier schloß sich später im oberen Saale de«
Gasthause » . zum Engel ' ein« klein« weltliche an , wobei ver¬
schiedene Hoch« ausgrbracht wurden, u . A . von Hrn . Bürger¬
meister Hildebrand auf Herrn Pfarrer Eckert» der in hoch¬
herziger Weise eine» ansehnlichen Betrag zur Erstellung der
Glocken stiftete . De» Weiteren auf den Festdirigenten Herrn
Weindel, der keine Mühe scheute, die Feier durch gesangliche
Leistungen zu. verschönern , ferner auf den Herrn Dekan von
hier, sowie den Erstell« der Glocken, Herrn Grüninger
au» Billingen . Ueber die Glocken selbst feien noch in Kürze
folgende Angaben gemacht : Hergestellt wurden dieselben in der
Glockengießerei der Firma B . Grüninger und Söhne
in Villingen. Geprüft wurden sie auf ihren Klang
von Herrn Dombrätendar Schweitzer in Freiburg und Herrn
Hauptlehrer Weindel hier. Gestimmt find sie der Reih«
nach in des, os, k, as , des . Da » Gesammtgewicht aller fünf
Glocken, deren Größt « 44 Ctr . wiegt, beträgt NI Ctr . Mit
verschiedenen Verzierungen, Sinnsprüchen und Sinnbildern
versehen find dieselben ihrer ganzen Ausführung nach durch¬
weg glänzend ausgefallen und machen der Firma Grüninger
alle Ehre. Der Preis beläuft sich auf zusammen 15 000 M .Bi « nächsten Sonntag sollen dieselben bereit» im Glockenstuhl
aufgehängt fein.

* Kffenönrg , 3. Juli . Am 39 . und 30 . September
sowie 1. Oktober d. I . wird hier eine allgemein« landwirth -
schaftliche Ausstellung stattstnden.

* Smmenbinge « , 3 . Juli . I . K. H . die Frau Erb -
großherzogin besuchte gestern die hiesige Arbeitsschule. Am
Bahnhof wurde der hohen Frau ein Blumenstrauß von einem
Mädchen überreicht.

* An » dem Bezirk Müllheim , 2 . Juli , wird der
» Frb . Ztg . ' geschrieben : Vergangene Woche hatten wir da »
Vergnügen, in nächster Nähe von un» über dem Rhein drüben
militärisch « Schauspiele zu genießen . Di « ganz« 29 . Divifion,mtt Ausnahme de» Konstanzer Regiments , sowie die bad.Prinz Karl Dragoner und da» 30 . Feld -Artillerie -Regiment
sind unter dem Kommando de» General « v . Schlichtingrm Elsaß drüben versammelt, um einige größere Truppen¬übungen vorzunehmen . Donnerstag fand zwischen Banzen-
Heim und Neuenburg eine brillante Nachtgefechtsübung statt,zu welcher «ine Meng« Leute au» hiesiger Gegend al» Zu¬
schauer gekommen waren . Di« Truppen rückten zu dieser
Uebung Nacht» 2 Uhr au», die Uebung dauerte bis um 7 Uhr.* ? 0« Kandel , 8 . Juli . Der am Sonntag , 1 . Juli ,beim Kandelwirthshau» abgehaltene Hammeltanz war bei
der herrlichen Witterung sehr gut besucht. Von allen Seiten
stieg«« die Burschen und Mädchen zu Berge . Außer dem
schön verzierten , mit Bändern geschmückten Hammel, der etwa28—80 M . » erth war , wurden noch «ine Reihe anderer
Gaben, Tabakspfeifen , Cigarren , Halstücher rc. h«rau »ge.
tanzt.

F Irekkurg . 8 . Juli , « l, auf dem Landtag 1891/92der Entwurf eine» Gesetze », da» Recht zur Ausgabe von
Banknoten durch di« BadischeBank inMannheim betr . ,in beiden Häusern zur Berathung gelangte, ist dem Wunsche
Ausdruck gegeben worden, e» möchte die Bank ihren Wirkungs¬
kreis durch Errichtung einer Filiale in Freiburg i . Br .erweitern und e» ist insbesondere von dem Berichterstatter der
Kommisfion der Zweiten Kammer di« Hoffnung ausgesprochen
worden , daß die grotzh. Regierung im Benehmen mit den Ge -
sellschastlorganen der Badischen Bank auf die Errichtung einer
solchen Zweigniederlaffung hinwirken werde. Die großh. Re¬
gierung hat demgemäß damals sofort die erforderlichenSchritte
«ingeleitet und e» ist nach längeren Verhandlungen nunmehr
durch «ine» zwischen d«r Badischen Bank und Herrn
Christian Mez in Freiburg vereinbarten Gesellfchafttver»
trag di« Errichtung einer Freiburger Agentur drrBa -
bischen Bank mit Wirkung vom 1 . Juli d. I . ab erfolgt.Die G«schäst »z» «ige, welche dies« Agentur zu pflegen hat , find
folgende -. ». der Ankauf von deutschen Wechseln nach Art . 7
Ziff. 2 de« Baukstatute«, d . da» Beleihen von Wrrthpapieren«ach « (t . 7 Ziff. 3d und o de, Bankstatuten .

* Mageustetg (S . Freiburg ), 2 . Juli . Gestern fand
«elläßlich dir m einigen Wochen erfolgten einstimmigen
Wiederwahl unsere» Herr « Bürgermeister» Saier und der
Vorhergegangene « Deborirung deffelben mit der silbernen Karl »
Lerdienst-Medaille durch S . Kgl. Hoheit den Sroßherzog ,the stark bchuchtt Festlichkeit i» Gasthau» zum Hirschen statt .
Wehre« . Dmestkollegea von d«u Nachbarorten und di« ganz«

_ SWfftfrc _
Einwohnerschaft bewiesen durch ihre Betheiligung dem Herrn
Bürgermeister ihre unbegrenzte Werthschähimg und Liebe .

A Aus de« Areisga « , 3 . Juli . Die Heuernte geht
rasch von statten» Qualität und Quantität gleich gut . Die
Reben haben verblüht und versprechen einen reichlichen Herbst.
Bereit» fängt es wieder an , trocken zu werde » . Die anhaltende
Regenzeit hat nicht nur nicht geschadet, sondern sie hat die
zum Gedeihen nöthige Feuchtigkeit gebracht . Die Kirschen »
ernte geht zu Ende und hat manchen Gemeinden besonder » am
Kaiserstuhl reichen Erlö « gebracht .* Krißerg , 1. Juli . Gestern brach in einem im Zinken
Elz Hof , Gemeinde RohrhardSberg gelegenen, der hiesigen
Bezirksforstei gehörigen Anwesen Feuer au«, welche» nach
kurzer Zeit die Scheune und da» angebaute Wohnhaus ein¬
äscherte. Um genannte Zeit trieb sich «ine ans etwa zehn
Personen bestehende Zigeunerbande umher und wurde ein
männliche « Mitglied dieser Gesellschaft als der Brandstiftung
verdächtig verhaftet.* Aöhrenöach (A. Villingen), 2 . Juli . Das Döhren¬
bach «st Schützenfest , zu welchem die Vorbereitungen mit '
unermüdlichem Eifer, größter Umsicht und außerordentlichem
Geschmack betrieben worden sind , hat einen in jeder Hinsicht
hochbefriedigenden Verlauf genommen . Der Festzug fand am
Freitag statt und bot ein farbenprächtige » Bild . An diesem
Tag traf auch Se . D . der Fürst zu Fürstenberg mit Gemahlin
hier ein . Bi » Samstag Abend waren 292 Treffer im Kehr
und 58 Treffer auf der Ktichfcheibe geschaffen worden. Der
Sonntag brachte uns wieder von allen Seiten ungemein viele
Fremde. Schützen und Richtschützen. Beim Festmahl wurde
an S . K. H . den Sroßherzog und S . D. den Fürsten von
Fürstenberg Begrüßungstelegramme gerichtet . S . K. H . der
Großherzog dankte telegraphisch herzlich den au« allen Gauen
de» Lande » versammelten Schützen für deren freundlichen Grußund wünschte ihnen ein fröhliche» Fest . Auch S . D . der Fürstvon Fürstenberg sandte herzlichen Dank für den Echühengruß.* Konstanz , 3 . Juli . Die . Konst . Ztg . ' erklärt die
Notiz, die in eine Reihe auswärtiger Blätter übergegangen,daß in der Schweizer Güterhalle mit Arsenik vergiftete Salat -
köpfe ausgelegt worden , um die Raiten zu vertilgen, andern
Morgens aber von Dieben gestohlen worden waren, für einen
schlechten Witz» auf den die Zeitung, welche diese MittheUung
zuerst brachte , hineiustel .

* Ludwigsyafen a . S ., 2 . Juli . Die diesjährige
Delegirtenverfammlung de» Seegaumilitärverbandes
fand hier unter zahlreicher Betheiligung statt . Fast sämmt-
liche Vereine — 30 an der Zahl — waren vertreten. Nachdem Geschäftsbericht pro 1893 zählt der Verband 30 Vereine
mit 1623 Mitgliedern ; der Landerverband umfaßt 1129
Verein, mit etwa 80,000 Mitgliedern. An Unterstützungenhat der Gauverband 1893 300 M . erhalten, im Ganzen seit
seinem jetzt 10jährigen Bestehen 1988 M . Dom Landesver»band wurden 1893 8615 M . an Unterstützungen verausgabt »während die Beiträge der Vereine nur 4258 Mk. betrugen.AI» Gauvorfitzender wurde der bisherigeVorstand, H«. Bürger »
meister Betz von Ueberlingen wiedergewählt , dergleichen al«
Kafste« Herr Kaufmann Leine,- Ueberlingen und al« Schrift -
führe« Herr Rathschreiber Melbert-Ueberlingen . Auf ein an8 . K. H . den Sroßherzog abgegangene » Hnldigung »-
telegramm erfolgte alsbald nachstehend» huldvolle Antwort :
. Ich danke den versammelten Vertreter» der Vereine de» See-
gauvrrbande» für die mir gewidmete freundliche Begrüßung »die Ich von Herzen mit guten Wünschen sür Ihr Wohler¬
gehen erwidere. Friedrich. '

bo . Aus Anden , 4 . Juli . Nachdem die Maul » und
Klauenseuche in mehreren Fällen durch Seiten» der Vieh¬
händler zum öffentlichen Verkauf bereit gestellt« Viehbestände
verschleppt worden ist, hat da« Großh. Ministerium de» Innern
die Großh. Bezirksämter beauftragt , di, dem Biehhandel
dienenden marktähnlichen Veranstaltungen auf Grund de» A17de» ReichSgesetze » vom 23 . Juni 1880, betreffend die Abwehrund Unterdrückung von Viehseuche» (Faffung de» Gesetze » vom
1 . Mai 1894 , R . G .Bl . S . 405), auf Kosten der Unternehmer
derselben bi» auf Weiteres durch die Bezirksthierärzteseuchen -
polizeilich überwachen zu laflen . Die Bezirksämterwerden den Unternehmer» der in Rede stehende» Veranstal¬
tungen von der getroffenen Anordnung mit dem AnfügenKenntniß geben , daß sie die Zeit, in welcher der öffentlicheVerkauf der zusawmrngebrachte « Thier« jeweil » erfolgt, dem
Großh . Bezitksthierarzt rechtzeitig anzuzeigen haben, so daßder Letztere in der Lage ist, den Viehbestand vor Beginn de«Verkaufs gesundheitlich zu untersuchen .

Ans den Nachbarländern .' Kannstatt , 3. Juli . Di« Vorarbeiten für den am14 . , 15. und 16. Juli d. I . hier stattfiudenden württrm -
bergischenLande » f « uerw » hrtag sind im vollen Gange.Bi » jetzt haben sich 276 Feuerwehren mit über ra . 10000
Festiheilnehmern angemeldet , darunter 8 Feuerwehren mit
eigenen Kapellen . Man rechnet auf «jnen Besuch von minde»ten» 15 000 nniformitten Feuerwehrmännern. Die « u»>
stellung in Feuerwehrgeräthe» , Feuerw' hrreqnisiten, Maschinenund Modellen, die auf da» Feuerlöschwesen Bezug haben, sollreichhaltig und intereffant werden .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 4 . Juli .*1* Der Aurgerausschutz wird sich in seiner nächstenSitzung mit mehreren größeren Vorlagen zu beschäftigen haben.Der Stadtrath beantragt die Erwerbung der Appen¬mühle samml zugehörigen Grundstücken , Gebäuden und

Wasserkräfte » um den Prei « von 280 000 Ai. für die Stadt »
gemeinde . Die « osten sollen au» Ansehen,Mitteln bestritten
werden . Weiter beantragt der Stadtrath , daß das zu obigem
Anwesen gehörige , auf dem sHochufer nördlich de, Alb stehendeGebäude mit einem Aufwand vo» 6000 M . al» Jsolir »
spital hergerichtet werde . Die Erwerbung der Appenmühleist für die Erbauung eine« Stichkanals nach dem Rhein er¬forderlich. Daß der Kanal zur Ausführung komme — heißt
e» in der Begründung de» Anträge» — ist Z . noch unbe»

stimmt, darf aber doch mit einiger Zuversicht »rhrffk
und jedenfalls muß sich die Gemeindebehörde für verpMYM
halten, diejenigen Hinderniffe, die sich der AnDführn n^ s» «
gegenstellen . nach Kräften zu beseitigen. Ob de, WP
auch dem Hochgestade de« Rhein» oder westlich »°« AMMvG
im Tiefgestade angelegt wird , in beiden Fällen muß dm « v
von ihrem bisherigen Bett « abgrlenft werde« und kann dahtt
die Appenmühle nicht « ehr bestehen bleiben. — « i» wertere,
Antrag de» Stadtrath » geht dahin, di« Summe von 59,394
Mark au» Grundstocksmitteln für Erwerbuug de » Luthe¬
rischen Wäldchen » zu bewilligen . Dort soll bekannm-
ein AbsonderungShau» für ansteckende « rank- erbaut werden .
In dem angegebenen« aufbetrag ist der Holzbestand nicht mit
eingeschloffen. Da« zu erwerbende Gelände umfaßt 4500
Quadratmeter . Da » Terrain soll in di« Srmarkung Karl«-
ruhe übertragen werden. — Für Neubauten imSchlacht -
Hof wird die Bewilligung von 169,700 Mk . au» Anlehen«-
mittel beantragt . — Weiter find dem Bürgerausschuß mehr« »
lleinere Vorlagen zugegang«».

+ Kerr Key . Aalst ». Ktoesser, der Präsident de»
evang. Oberkirchenrath», legte am 21 . Juni d. I . sein 70.
Lebensjahr zurück . Die Kollegialmitglieder und die übrige»
Beamtin der Kirchenbehvrde richteten anläßlich diese» Tage»
an den Jubilar -iue Glückwunschadreffe.

# Hroßyerzogkiches Konservatorium sür Mustk .
Bevor wir zur Besprechung de» ersten Prüfung»tage« der
BorbereitungSklafsrn übergehen , « ollen wir einen zu»
sammenfaffenden Rückblick auf bje 6 Prüfungskonzerte der
Ausbildungsklaffen werfen. Von den verschiedenen Schülern
und Schülerinnen , welche, wie wir gesehen, theilweise schon
nahe dem sich selbst gesteckten Ziele find , theilweise mit bestem
Erfolge unter oft bewährter Leitung darauf hinsteuer », ja
von denen einige schon wirklich konzertreife Wiedergaben der
schwierigsten Tonwerke brachten , kamen im Ganzen 43 Pro »
grammnummern in durchschnittlich mehr oder minder tadelloser
Weife zur Aufführung . Die gestellten Aufgaben waren »atür»
lich den verschiedenen Stufen der musikalischen Entwickelung
und der Studiumsdauer entsprechend ausgewählt und um»
faßten vonlmittelfchweren Stücken ausgehend die verschiedenste»
Schwierigkeitsgrade der musikalischen Littrratur bi» zu den aller»
schwierigsten Kompositionender Tonkunst . Unter den Komponisteu
waren folgend« vertreten : Bach , Haydn, Mozart . Beethoven ;
Weber, Mendelssohn , Schubert, Schumann. Chopin , Li ' ä, Rubin»
stein . Berlioz , Grieg , Rheinberger. Götz, Volkmann , Jensen, Bruch ,
Kreutzer, Grützmacher und andere mehr . Wir wollen nicht
vergessen zu bemerken , daß mehr al » di « Hälft « der
Vorträge auswendig zu Gehör gebracht wurde « .
Die Vorträge erstreckten sich auf 1 Orchesterstück, eine grüße«
Anzahl von Jnstrumentalnummern mit Orchesterbeglestung
(unter güttger Mitwirkung von Mitglieder» de» Großh. Hof¬
orchester»), eine Menge Gesan»»solovortrüg« und Soli» sür
Klavier , mehrere Klavierduo'» und Kammermufitvorträgesowie
Soli » sür Violine und Cello . Zu« erste« Mal « ar dm
mündlich« Bortrag » tt zwei großen » Nummer« vertrete».
Er ist für den musikalisch geblldetea Zuhörer kein« kleiu« Auf¬
gabe 6 mehrstündigen Konzerten von zusammen 48 Piecen
mit Jntereffe zu folgen. Wenn «» aber de« Konzertgebern
glückt, «in größeres Publikum von Anfang bi» zu Ende zu feffel«,
so ist der Rückschluß ans dir Trefflichkeit seine» Leistungen
gewiß gerechtfertigt. Die Prüsungskonzert« der AuSblldung»«
klaffen de» großh . Konservatorium» für Musik dürse» da»
Verdienst in Anspruch nehmen , einer sehr zahlreichen Versamm¬
lung nicht nur ein gleichbleibend «», sondern vielmehr i» Ver¬
laufe ein sich steigernde» Jntereffe abgewonnen zu haben ,
welche» fich durch lebhaft«» Beifall knndgab . Der groß« Um¬
fang der Prüsungskonzert , ergab fich au» der starken Frequenz
der Anstalt und dem schon « eiter oben berührte» Umstand,
daß nicht nur die besten und am weitesten auSgeblldttrnTalente,andern auch fleißige Schüler und Schülerinnen, welch» auf einer
Mittelstufe der Begabung und der AuSblldung stehen, ihre
Leistung der Oeffentlichkeit Vorfahrten und somit ein wirkliche»
nicht einseitige » Bild der in der Anstalt verfolgten Ziele und
der Unterrichtsmethode klar legten . Derartig « gediegene Er .
olge, welche nur aus G :«nd einer aller Dressur fernbleiben »

den , durch und durch gründlichen Mufikaurbildung erwachsen
können , find ein unstreitig, » hohe« Verdienst der vorzüglichen
Lehrkräfte unsere» hiesigen Konservatorium», einer Anstalt,
welch» nun am Ende ihre» Dezennium» stehend mit Stolz auf
ihr« bisherig » Thätigkeit zurückÜicken kann , und deren Stellung
n der musikalischen Welt in und außerhalb unserer badischen

LandeSgrenz« mit Recht eine so hoch geachtet» ist.
ß Aadfahr > Lport . Der hiesig, Radfahrer - Klub

. Germania ' veranstaltete am Sonntag , den 1 . Juli auf der
Streck, Neumalsch—Bruchhausen ein Straßenrennen, welche »
zahlreiche Interessenten zum Start in Neumalsch und besonder«
am Ziel in Bruchhausen (Hirsch und Grüne, Baum) ver.
ämmelte. Da » Rennen selbst verlief trotz der schwülen Witte¬
rung und zeitweilig starkem Gegenwind vorschriftsmäßig und
erfolgreich und ohne irgend welchen Unfall. Jm Srftfahre ».2000 Meter , errangen Preise Th . Falkner , Th . Kring »
und Fr . Zeltmann ; im Hauptsahren , 6000 Meier,
woran fich auch «in Herr mst Hochrad betheiligte bei 200
Meter Vorgabe , gewann den ersten Preis Th . Falkner , al»
,weiter pasfirte Th . Kring » kurz nachher, und al» dritte,
Zr. PiSmann (Hochrad) da» Ziel. SinLandsturmfahren ,8000 Meter , für Mitglieder über 80 Jahren befchloß da»

Rennen . Sieger wurden Fr . Zelt man «, Heinr. F uff er
und Johann Loch,, . Die 6000 Meter i« Hauptfahre«wurden in 11 Min . 3 Sek. zurückgelegt. Sin Tanzkränzchen
mit Prei «vrrth »ilung und Ansprachen beschloß da» Fest, welche »
di« Mitglieder in ungetrübter Heiterkeit bi» gegen 8 Uhr in
dem Saal « de» Arbeit «rhildung»verein» zusammenhiUt .

% Men« da» Kaiserpanoram « in de, dierwöcheut»
lichen Bilderfolge auch nicht in fern« Länder geleittt und «n»
mit ethnographischenMerkwürdigkeiten bekannt macht, so zeigt
e« un» doch so viel de« Jntereffanttu in de, alttn süddeut-
chen Kaiserstadt Frankfurt cuM . und in deren prächtige»

Umgebungen, daß ein Besuch fich schon lohnt. Der Spazier»
gan, führt «n» in den nstauritten Do» , in de» Rümea
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(Kaiserfaal ) , in die Börse , in das qrotzartige neue Opernhaus , |
iitS neue Museum und schließlich in den Zoologischen - und ]
Palmengarten ; wir sehen uns das schöne Gutenbergdeiikmal >
an und flaniren in den Hauptstraßen — Zeit , Roßmarkt , ]
Königstraße , Römerberg , Eschenheimergasse mit dem alten

Stadtthurm , — selbst zur Judengafse und Synagoge und

zum Hanse Rothschild führt uns unser Weg und am Ende

noch an den Mainquai und nach Sachsenhausen . Der Aus¬

flug nach dem südlichen Taunus bietet einen Blick auf Soden ,
Eppstein . Ervnberg , Königstein mit dem Schloß des Großher¬
zogs von Luxemburg und schließt mit einem Besuche des

Weltbade » Homburg ab .
4 DasSüddeutsche Männer-Sertett au» Stuttgart , aus

einer Konzerttour nach den Rheinlanden und Holland be¬

griffen , wird pn unserer Stadt in Schrempps Brauerei
am 6 . und 8 . Juli konzertiren . Die Berichte der aus¬

wärtigen Zeitungen , welche uns vorliegen , sind voll des Lobes
über die ausgezeichneten Leistungen de» Sextetts . Wir hoffen,
daß da» Sextett auch bei uns in Karlsruhe dieselbe warme

Aufnahme finden wird . Unser tunstliebende » Publikum , haupt¬
sächlich unsere Herren Sänger seien auf diesen seltenen Kunst¬
genuß , der durch dar Sextett geboten wird , aufmerksam
aemacht . Alle« Nähere im Jnseratentheil .

Di« Wiener Elite - Säuger-Hesellschaft Seidl , die
sei; SamStag im Koloffeum auftritt , wird heute ihr letztes
Konzert geben . Was die Gesellschaft bietet , ist durchaus gut ,
Witz und Humor im Gesang — natürlich in ächtem Wiener
Genre . Wer fich an diesen immerhin eigenartigen Dar¬

bietungen ergötzen will , versäume das heutige Konzert nicht .

$ Die Hiesig« Artillerie rückt nwrgen früh zur Schieß -

Übung nach Hagenau ab .
# Wasserverbrauch . Die städtischen GaS - und Wasser¬

werke erlaffen in üer vorliegenden Bd . Presse eine Bekannt¬

machung wegen des in der letzten Zeit in verschwenderischer
Weise verbrauchten Waffer » aus der Wafferleitung . Wir

machen auf dies« Bekanntmachung im Jnseratentheil besonders
aufmerksam .

* Keseguet « Hbsterut «. Nach dem . Praktischen Rath -

geber für Obstbau in Frankfurt a . d. O - " haben wir in

Deutschland eine gesegnete Obsternte zu erwarten , zum Theil
schon eiugeheimst . AuS 413 dieser Wochenschrift eingesaudten
Berichten ist Folgendes zu entnehmen : Aepfel : gut bis
mittel , Birnen : gut , Zwetschgen : mittel , Pflaumen : gut bis
mittel , Nüffe : gut bi » mittel , Kirschen : gut , Beerenfrüchte :
sehr gut bi» gut . Au » 15 Berichten aus unsenn badischen
Lande liefen dieser Zeitung ungefähr dieselben Noten ein.
Wie man hört , ist die großh . Obstbauschule zur Zeit eben¬

falls damit beschäftigt , ähnliche Auskünfte au « allen Amtsbe -

zirken zu erheben und dann die Ergebniffe bekannt zu machen.
Wie für Weinbau , so sind auch für Obstbau solche Erntebe¬

richte ein dringende » Bedürfniß geworden , damit man die

Gegenden genau kennen lernt , wo die große » Maffe » zu
haben find und werden dem Handel und dem Verkaufe damit

sicherlich deutliche Fingerzeige gegeben.
8 Kefangenenöefreiung . Ein wegen Urkundenfälschung

und Betrug in Untersuchung stehender und vorgestern Nach¬
mittag verhafteter Tapezier wurde von 3 Kollegen wieder
befreit , die ihn in eine Wirthschaft nahmen und dort zur
Flucht verhalsen . Kurze Zeit nachher wurde ein bei der

Gefangenenbefreiung betheiligter , beschäftigungsloser Maurer
verhaftet . )

§ Erpressung . Zu einem Gast in einer Wirthschaft der

Südstadt gesellten sich in der letzten Sonntag -Nacht einige
Manns » und Frauenspersonen von zweideutigem Rufe . Eine
der Frauenspersonen setzte sich rechts , die andere links neben
ihn und verlangte » , er solle ihnen Bier bezahlen . Eine der

Mannspersonen drohte dann : . Gib Deine Uhr her oder ich.
schlage Dich todt . ' Der Gast , der etwas angetrunken war ,
gab auch au » Angst seine Uhr mit Kette im Werthe von 15
Mark und entfernte fich au » der Wirthschaft . Inzwischen
tvurdcn von der Gesellschaft zwei Manns » und eine Frauens¬
person verhaftet .

Offene Stellen .
Karlsruhe . An der großh . badischen Baugewerkeschule

zu Karlsruhe find zwei neuerrichtete etatsmäßige Lehrstellen
a . für einen Bau - Ingenieur , der sowohl im Bahnbau
wie im Straßenbau erfahren ist , und b . für einen Architekten ,
der befähigt ist , sowohl nach formaler , wie besonders nach
konstruktiver Richtung hin Unterricht zu ertheileu , auf
spätesten » den 1 . November d . I . zu besetze» . Gediegene
Mittelschul - und volle Hochschul-Bildung , langjährige und

vielseitige praktische Erfahrung sind für beide Stellen unerläß¬
liche Vorbedingungen . Die Inhaber dieser Stellen führen den
Titel „ Professor " . Der mit der Zeit erreichbare Höchstgehalt
beträgt 5000 M . nebst 620 M . WohnungSgeld . Bewerbungen
unter Anschluß von Lebenslauf , beglaubigten Zeugniß -Ab »

fchriften und Gehaltsbedingungen find bis längstens 18 . Juli
d . I . bei Großh . Direktion der Baugewerkeschule Karlsruhe
einzureichen .

Karlsruhe . Bei der kath . Etiftnng »-Verwaltung auf
I . Oktober d . I . eine Gehilfenstelle mit einem Gehalt von
1150 M . und 90 M . Ortszulage . Bewerber aus der Zahl
der Finanzasfistenten und Finanzgehilfen wollen sich unter

Anschluß ihrer Zeugniffe alsbald bei der kathol . GtistungS »

Verwaltung melden ._ _

Gerichtszeitrmg.
O Karlsruhe , 3 . Juli . Das Oberlandesgericht hob

da» Uriheil der Strafkammer 1 vom 16 . März 1894 in der

Privatklage de« Udo Beckert in Stuttgart gegen Agent Johann
Müller wegen Beleidigung auf .

* IranKenthak , 2 . Juli . Vor de« Strafkammer hier-

selbst wurde in den letzten Tagen der Prozeß gegen den 49

Jahre alten Weinhändler Ludwig Friß von Mußbach wegen
Bankerutt », UrkundenfAfchung und Betrugs verhandelt . Feiß
«rrichtetr i» Jahre 1875 ein Weingeschäft , welches in der

«rsten Zeit feine» Bestehen « sehr gut gedieh, denn im Jahre
1888 schloß die Bilanz mit »inem Nettovermögrn von 280 000

Mark ab . Vom Jahre 1888 an ging jedoch das Geschäft
stetig und rapid ndwäris . da Feiß dasselbe in den letzten
Jahren bedeutend vergrößert hatte , die hierdurch verursachten
Mehrausgaben an Geschäftsunkosten in Folge Anstellung zahl¬
reichen Personals im Bureau und ftn den Kellern , Keller -

nnethen , Bezahlung von KommifsionSren u . f. w . keine Deckung
durch entsprechende Mehreinnahmen fanden . Hierzu kam , daß
Feiß in den Jahren 1888 — 91 in Mußbach eine luxuriöse
Villa baute , die einschließlich der Kclleranlagen 450000 M .
kostete . Auch im Innern wurde diese Villa glänzend au » -

gestaftet . Das Privatkonto de» Feiß beanspruchte bis zum
Jahre 1892 jährlich 18000 M . und im Jahre 1893 belief
es sich ans 30000 M . Am 27 . Februar d . I . mußte Feiß
den Konkurs ansagen , wobei fich ergab , daß eine Unterbilanz
von ca. 1 Million Mark vorhanden war . Bei der Unter¬
suchung des Konkurses ergab sich , daß die Bücher unordentlich
geführt und die Bilanzen der letzten Jahre gefälscht worden
waren , um die vorhandene Unterbilanz zu verschleiern und
künstlich ein Aktivsaldo herauszubringen . Ferner zeigte es
sich, daß Feiß in den letzten Jahren großartige Wechsel¬
reitereien getrieben hatte , um dadurch den Zusammenbruch
seine» Hauses hinauszuschieben , wodurch die Bankhäuser Louis

Dacque in Neustadt . Bamberger u . Cie . in Mainz und Ed .
Löb u . Cie . in Neustadt , sowie die Weinhändlerfirmen Eugen
Schaffer in Landau , I . A . Steinbach - Sohn in Deidesheim
und A . Löb in Ungstein schwer geschädigt wurden . Bankier
Dacque in Neustadt hat sich in Folge des Zusammenbruchs
des Bankhauses Feiß bekanntlich einige Wochen nach dem Kon¬
kurs erschossen . In welchem Umfange Feiß die Wechsel¬
reitereien getrieben hat , geht aus der Thatsache hervor , daß
sein Wechselumsatz fich während der Zeit vom Juli 1891 bis
Juni 1892 auf nicht weniger als 10 Millionen Mark belief .
Die Bankhäuser Dacque und Bamberger hatten Feiß je einen
Blanko -Kredit von ca . 150000 M . einzeräumt , welchen e-

aber in den letzten Jahren bedeutend überschritt . Feiß täuschte
die genannten Banken absichtlich über feine Vermögenslage ,
die er als eine sehr glänzende hinstellte . Das Urtheil wird
in 8 Tagen gefällt . Der Staatsanwalt hat , wie schon tele¬
graphisch gemeldet , gegen Feiß 3 '/r Jahre Gefängniß und
1000 M . Geldstrafe beantragt .

Handel und Verkehr .
Mannheimer Ketreide - Mörse . Auf höhere Kabel¬

kurse zeigte sich gestern eine wesentlich festere Stimmung und

erzielte Weizen eine Preissteigerung von ca . 1 t/a Mk . bei

reservirtem Angebot . Roggen ebenfalls fester . Hafer wenig
angebote » . Mais bei höherem Preis gesucht.

Mannheimer Effekten - Mörse . An der gestrigen
Börse wurden umgesetzt : Badische Bank zu 113i/r , Mannheimer
Versichernilgs - Aktien zu 530 . Sonst notirten : Rhein . Kredit -
Bank - Aktien 126 G . Bad . Anilin - und Sodafabril - Aktien
369V » bez . Bad . Rück- und Mitversicherungs -Aktien 173 B .

Frankfurt , 3 . Juli . Umsätze bis 7. 1 Uhr Abends ,
Oesierr . Credit 284 '/, bz ., Disko nto - Kommandit 184 .80 -90 bz. .
Berliner Handelsgesellschaft 134 .50 bz ., Dresdener Bank 138.10
bz . , Banque Ottomane 123 .30 P . 20 G . , Lübeck -Buchen
142 .30 bz.

3proz . Mexikaner 18 .40 bz. , Nordd . Lloyd 91.60 bz. ,
Bochum 127.60 bz . , Dortmund 51 .70 bz ., Gelsenkirchen 159 .70
bz . , Harpener 130 bz ., Laura 120 .70-60 bz .. Türkische Loose
33 .50 bz .

Gotthard - Aktien 165.5 0-40 bz ., Schweizer Central 130 bz.
Schweizer Nordost 116 .50 bz ., dto . 117 .20 bz . cassa, Jura -
Siniplou 75 .50 bz., Union88 - 10 bz .. 5proz . Italiener 78 .10
bz . Ultim .

6 ' /- Uhr : Ohne Umsatz.
Bei lustlosem Verkehr blieben die Mittagscourse nahezu

stagnirend .
Mannheim , 3. Juli . Weizen per Juli 13 .85 , per

November 14.10, per März 1895 14.55 , Roggen per Juli
12.00 , oer November 12.50 , per März 1895 12 .85 , Hafer per
Juli 13.75 , per November 12.25 , per März 1895 12.75 , Mais
per Juli 10.30, per November 10.40 , per März 1895 10 .70
Tendenz : beh.

At » ei! e -fiuch - lchic « .
Berlin , 3 . Juli . Die kürzlich begnadigte Frau

Dr . Prager wurde wegen Anstiftmlg zum Meineide ,
begangen in ihrem Ehescheidnugsprozeß , wieder verhaftet ;
zugleich wurde ihr früheres Dienstmädchen wegen Meineides

verha ftet . ( M . N . N .)

Paris , 3 . Juli . In Valence wurde ein Mann

verhaftet , der gesagt hatte , auch Casimir - Perier
werde daran glauben müssen , ferner Rufe gegen die

Armee ausgestoßen und auf Soldaten einen Fehlschuß aus

einem Revolver abgegeben hatte . Zwei in Eyrenville
durchziehende Italiener sollen die französische Nation

beschimpft und das Verbrechen in Lyon gepriesen haben ,
sie wurden verhaftet .

'
Desgleichen in Libourne ein An¬

streicher , der dar Verbrechen CaserioS gelobt hatte . (Str . P .)

Madrid , 3 . Juli . Der Urheber des gestrigen
Attentats auf den Marquis Cubas heißt Ricardo

Perez nnd ist Catalonier ; er soll kein Anarchist sein .
London , 3 . Juli . Der Sohn des Herzogs

von Jork soll mit Wasser aus dem Jordan getauft
werden , gleich allen Kindern der Königin . Kaiser Wil¬

helm und der König üon Württemberg wünschen Tauf¬

zeugen zu sein . — Der „ World " zufolge wird der Re¬

gierung die Abreise des Zarewitsch willkommen sein ,
da die Vorsichtsmaßregeln zu seinem Schutz eine außer¬
ordentliche Verantwortung auferlegten . Er wird wahr¬

scheinlich infolge des Lyoner Attentats statt über Darm¬

stadt nnd Kopenhagen direkt mit der kaiserlichen Jacht
nach Petersburg zurückkehren . (Köln . Ztg .)

(Privatmeldung .)
Par ! 9 . 3 . Juli . Die Schwurgerichtsver -

handl un gen gegen den Anarchisten Men nie r . welcher

des Dynamitattentats im Restaurant Very angeklagt ist ,
werden am 25 . und 26 . d . M . stattfinden , diejenigen
gegen C e f a r i o , den Mörder Carnots , vor der Jury des

Rhone - Departements ebenfalls im Laufe der Session , welche
am 23 . Juli beginnt . Ob der Soldat Lebl anc — welcher
in Marseille aussagte , er habe in Cette mit Cesario
einer anarchistischen Zusammenkunft beigewohnt , in der

Carnot zum Tode vernrthellt wurde , und das Loos de»

Italiener traf — die Wahrheit spricht , ist noch nicht er¬
mittelt . Leblanc soll mit Lesario konfrontirt werden , so¬
bald alle Individuen , welche er als Theilnehmer an dem

Komplotte nannte , aufgefunden und ausgefragt worden

sind .
' - ■»

Telegramme der „Badischen Preffe."
Berlin , 4 . Juli . Die „Boss . Ztg ." kommt in

einem Artikel „Nachlaß der Spannung " auf die

gegenwärtigen politischen Beziehungen Deutschlands
und Rußland und Frankreich , die , ohne zwar über¬
schwenglich herzliche zu sein , doch regelmäßige geworden
seien . Man könne sich dem Gedanken .hingeben , daß
die verschiedenen Handlungen des deutschen Kaisers
den Glauben an die Nothwendigkeit eines Weltkrieges
abgeschwächt würden . Aufgabe der Presie sei es . die
Wirkungen die des Kaisers Verhalten einstweilen
erzielte , nach Möglichkeit , zu vertiefen und zu erhalte »
zu suchen.

Berlin , 4 .
'
Jnli . In einer gestern vom Deutschen

Antisemitenbnnd abgehaltenen Versammlung führte
der Abgeordnete Dr . Förster nach der „Rat . Ztg ."

über die Ursachen der Ermordung Carnots aus .
Carnot habe in Frankreich die Plutokratie herausge¬
bildet . welche als der Anarchismus von oben bezeichnet
werden müsse. Carnot sei daher nach einer Richtung hin
nicht nnfchuldig gestorben , weil er nicht richtig re¬
giert habe . ( !)

Berlin , 4 . Juli . Nach der „Voss. Ztg ." gilt es
in nnterrichteten Kreisen und doch für sehr wahr¬
scheinlich . daß zum Nachfolger des Oberpräsidenten
von Schlesien . Herrn v. Seydewrtz , der frühere
Kultusministerv . Z edtlitz - Trützs chler ernannt wird .

Budapest , 4 . Juli . Der bekannte Bankier
Loewy ist flüchtig . Derselbe soll angeblich für 200 .000
Gulden Depots veruntreut haben .

Paris , 4 . Juli . Die beiden vom Deutschen Kaiser
begnadigten Offiziere sind hier eingetroffen und rühmen
die humane Behandlung , die ihnen vom Glatzer Fest -

ungskommandanten General Buchholz zu Theil ge¬
worden . sowie das kameradschaftliche Berhältniß , das
zwischen ihnen und den deutschen Offizieren be¬
standen . Sie haben den deutschen Offizieren fran¬
zösischen und diese ihnen wiederum deutschen Sprach¬
unterricht gegeben.

Paris , 4 . Juli . Die Zusammenrottungen und
Demonstrationen der französischen Erdarbeiter in Choisy
le roi haben sich gestern wiederholt . Die Italiener ,
von denen fortwährend viele fortziehen , konnten nur
unter dem Schutze der Gendarmerie arbeiten .

Wafferstand des Rheins .
M a rau , 3 . Juli , MrgS . , 4 . 19 m , gefallen 7 cm .

M ara « , 2 . Juli . Rheiiiwafferwärme 17 Gr . kt .

WicitärschwimmanstaltKarksruhe . WafferwärmrUb ".

Familiennach lichte » .
Auszug «ns den StandesSnchern Karlsruhe .

Geburten : 25 . Juni . Elfa Luife , Baker Friedrich
Wilhelm Rüdiger , Sergeant . 29 . Julius Paul , Vater Julius
Schillinger , Fabrikarbeiter . — Amalie Auna , Vater Philipp
Lander , Schreiner . — Hilda Rosa Paula , Vater Ludwig
Wilhelm , Glaser . — Hugo Johann , Vater Johann Ehmann ,
Schuhmacher . 30 . Agnes Mina , Vater Rudolf Delverth ,
Kaufniann . — Frieda , Vater Josef Nickel , Schuhmacher . 1 .
Juli . Theodor Friedrich , Vater Theodor Degelmann , Schuh »
man » . — Elisabeths Josefine Barbara , Vater Ludwig Süß ,
Schreiner . <— Wilhelm , Vater Heinrich Schüler , Güterbegleiter .
2 . Erna Anna Mathilde , Vater Heinrich Hensel , Metzger¬
meister . — Klara Charlotte , Vater Heinrich Wellenreukher »
Formstecher ._

*
_

Vereins - und Bergnitgmlgs -Anzeiger .
Mittwoch , 4 . Juli :

Athleten -KlnS „ Kermania " . Halb 9 Uhr Uebungs -Abend
für passive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .

Äthketengesellschaft „ Kerkukes " . 9 Uhr Stemmen und
Ringe » . Lokal : Cafe Bavaria .

Würgergesellschast . Halb 9 U . Vereinsvslg . i . Scheffelhof .
Koloffeum . 8 Uhr Konzert Seidl .
Kaufmann . Herein . Vereinsabeud im „ Tannhäuser .
Mänuerturnverein . Zentralturnhalle . Uebungsabend für

ältere Mitglieder .
Stolze ' scher Stenographenverein . 8 Uhr UebungSabend

im Hotel National .
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Grenadierkapelle .
Verein . Ireiw . Ienerwehreu . 6 Uhr Hauptübung am

Hoftheater .
S . f . jüd . Kelch icht « n . Literatur . 7 u . « enerolvflg .,

Herrenstr . 11 .
Verein ehem . vad . Wrinz Kark -Dragoner . Halb 9 Uh,

Zusaniiiienknttft i . Salme » .
Iollernönnd Karlsruhe . Halb 9 Uhr Bereinsabend i«

Lokal Rest . Heim , Karlstr . 58 .
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Die Lieferung von 5—600 Zentnern
« icsenhe» für de » Stadt . Schlacht-
knd Viehhof ift 3« vergeben und sind
viiaedote bis längstens
I IS . Juli d. IS .
Li Unterzeichneter Stelle einznreichen .
I Daselbst sind auch die näheren Be -
»iilgnnpeii zu erfahren. - . .^005 ^
^ tädt. Schlacht- n. Brehhof -

Berwaltnng .
Bayer sdoerfer .

&ae%

&

>

Für Metzger.
iZimgs-VttßkigttW.

Freitag den « . Juli 1894 .
vormittags 9 1/, Uhr,

ersteigere ich im Haufe Kaiserstraße
!r. 67 hier im Vollstreckungswege
ffentlich gegen baare Zahlung :

eine Metzgereieinrichtnng . be¬
stehend in 1 neuen Gasmotor
(2 Pferdckräste), 1 Wurstwieg¬
apparat , 1 Mcngmaschine , 1
Fleischwolf , 1 Fleischwiege . 1
Wurstspritze, 1 eisern. Wurst -

* keffel, 1 Kreissäge und 1 Trans¬
mission .

Um 10 Uhr im Pfandlokal Adler-
iraße 34 hier :

1 Theke, Porzellanplatteu
und Figuren für Schaufenster.
Wnrfttische. Fleischftänder und
Fäffer , Fleischmulde» , Blech¬
eimer. Hackblöcke und Hackmesser ,
Tafelwagen mit Gewichte«, 1
Tragbahre , 2 Kastenkarreu, und
S Firmenschildes ferner : Kleider-
u . Wandschränke , 1 Bett mit eisern .
Bettstelle, 2 Bettstellen mit Rost,
Matratze u. Polster, Tische, Stühle ,
Waschtische» Kleiderständer, Garde¬
robehalter, Vorhang-Gallerie» , Gas -
lüstre , Lampen , Wanduhren , 1
Fahne mit Stange » 1 Küchenschrank,2 Regale, 1 Parthie Küchengeschirr
und Kücheuutenstlien, LMülleimer,1 Kohlenbügeleifen u. a. m.
Die Verftcigernng findet un¬

widerruflich statt.
Karlsruhe , den 1 . Juli 1894.

Eiseugreiu , 7950 .2.2
Gerichtsvollzieher.

)

Bekanntmachung.
Bei der diesseitigen Gemeindever¬

waltung ist alsbald die Stelle eines
Sekretärs tt. Klaffe zu besetzen .
Dieselbe gehört zur VI. Klasse des
städtischen Gehaltstarifs mit einem
Jahresgehalt von 1700—2900 Mark

Bewerber aus der Zahl der mehrere
jJahre im staatlichen Dienste erprobten
staatlich geprüftenAktuare od. Finanz -
affistenten werden ersucht, ihre mit
Zeugnissen über Bildungsgang und
bisherige Beschäftigung belegten An¬
meldungen binnen 14 Tagen einzu¬reichen. 8018

Mannheim , den 28. Juni 1894 .
Der Stadtrat :

Beck.
Seeger.

Wnier-Bnjieigelmii.
Donnerstag , de« 5 . In « , Nach¬mittags 2 Uhr werden im Auftragdes Pfandleihers Herrn H . S ch m i ddie ihm verbliebenen verfallenen Pfändervon Nr. 1 bis Nr. 1800 als :

Herren- und Frauenkleider , Weiß¬
zeug, gold. und selb. Uhren , gold.
Ringe , feine Herren- und Damen¬
uhrketten, Arinreife , Hemdenknöpfe,
Schuhe und Stiefeln, 1 Zither , im«luktionslokal . Zähringerstr . 29

gegen baar öffentlich versteigert , wozuLiebhaber einladet
8 . Hisclimann ,8039 Anktionsgeschäft.

Bestes

Bremsen -Oel
vonDrognistOtto Klingele , s
Ireiöurg , sicherwirkendes und E
billigstes Mittel , um Bremsen
und Stechfliegen von Pferden
und Rindvieh fern zu halten,
ohne Nachtheil für Haut» und
Haarwuchs der Thiere an¬
wendbar. 7481.32
. . Rur in Originalflaschen zu99 twb SO 3Pfettttig in den

Niederlagen in
DwrwerSheim : I» . Haitz .^Nsthlburg : J . Ganser *
Mörsch , c , Burkardt .

Tlx

<w© L » FlSB - ClGJRETTES
are the best in the World

zv haben bei
Söt>4.3.1

5 Kriegstrasse S, Ecke Griiner Hof , 18 Kriegstrasse !8 , gegenüber der Post.

Verein ßftem .
ßaififdler £ei6 - Drapier

Karlsruhe .
Donnerstag den 5 . Juli ,

Abends halb 9 Uhr :

Itifantmenfttitfi
im Berelnslokal (zu de» 3 Königen),
wozu ehemalige Regimentskameraden
freundlichst eingeladen sind . 612 »

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet Der Vorstand .

Badischer
Trnin -Werein .

SamStag de« 7 . Juli 1894
Abends halb 9 Uhr :

ittfammcnfttttfi
im Vereinslokal „ Königvon Preußen " ,
wozu ehemalige Angehörigedes Trains
freundlichst eingeladen sind .

Um vollzähliges und pünkliches
Erscheinen wird gebeten .
987* Der Vorstand .

Areuds '
jcher Stevografe«-

Elub Karlsruhe.
Vereinslokal : Zur Götter¬
dämmerung ! Kaiser-Passage .

Jeden Donnerstag Abends 8 Uhr,
Unterrichts » und Uebungsstuudeu .
— Dauer eines Lehrgangs 6 Stunden .
— Unterricht unentgeltlich . Ans
Wunsch auch Privatunterricht . 1020

Verein von Vogetstenncken
in Karlsruhe .

Samstag den V. I « 11 st. I .,
Abends 7*9 Uhr

Familienahend
mit Glllckshasrn , Musik und Tan)im Vereinslokal (weißen Bären ) , wo¬
zu die verehrlichen Mitglieder mit
Familienangehörigen freundlichst ein¬
geladen werden. 8028.9.1Die auf heute (5. d. Mts .) fällige
Monatsoersammlung findet nicht statt.

Der Vorstand .

Cvanget. Jkfieitoßreui .
Mittwoch Abend :

Zusammenkunft
im „großen Kurfürsten".

Der Vorstand .

Athleten - Gesellschaft
„Herkules".

Die Uebungsabende finden von jetzt
ab wie folgt statt :
Mittwoch : Stemmen und Ringen,
Donnerstag : Turnen und Spezial-

Uebung,
Samstag : Riegen -Uebimgen ,im Vereuislokal „Ca ?6 Bavaria ".
12587 Der Vorstand .

Freunde und Gäste sind freundlichst
eingeladen.

' S

Karlsruhe ,
Armem ceo - ExpsdiHon
für säffimniDhe ZeilongenI

} Original -Preis eshohsrRabaL'
;

Kostenanschläge gratis.

7453.24.9

Sofort
wird von jungen Leuten eine Bäckerei ,auch kann eine Zapf » oder Pacht -
Wirthschaft übernommen werden .Kaution kann gestellt werden.Offerten bittet man unter Nr . 8035an die Expedition der „Bad . Presse"
zu richten.

Freitag, den 6 . Juli d . I . , Bormittags 9 Uhr
beginnend , versteigere ich aus einem Nachlaß , Karlstratze neben der „Bad .
Presse " gegen Baarzahlung :

eine größere , gut erhaltene Herrengarderobe, Anzüge , einzelne
Röcke und Hosen, eine Parthie gute Hemden , 4 Paare echt juchten
Schnürstiefel, 1 feines , altes Caffeescrvice, verschiedene silberplattirteneue Gegenstände , zu Hochzeitsgeschenken geeignet » 2 Lampen, 1 Reise -
koffcr, 10 kleine Packete feiner Thee, 1 zweischl. Mahagoni- Bettstattmit Rost, 2 Hängelampen, 3 Oelgemälde in eleganten Rahmen vonSnell und Hampe , 1 hochfeines Kanapee mit hoher Rückwand, in
Nußbaum gewichst mit schöner Schnitzerei und Teppichbezug , 1 drei-
theiliger gemalterOfenschirm in reichen Goldrahmen , 1 Tisch, 2 runde
Tischchen, 1 kleines Kanapee mit rothbrmrnem Plüschbezug, 1 reich
geschnitztes Pfeilcrschränkchen mit weißem Marmor , 8 feine Oeldruck-bilder in Goldrahmen, einige Flaschen guten Cognac rc.,ur Lsiebhaber einladet 8042

Ü » GCossmann, Auktionator .
Anf 'r Iuli -st)nartal

und

füt Heute !
Holz- und Polster-Möbel, sowie vollständigeomplette Betten in größter Auswahl zu billigsten

Preisen zu verkaufen bei L . Schmitt , Wilhelm¬
straße 7, parterre. 8007.3 .1
ocx >ooooooooooooooooooooo

0 Gut HeElberg , .
r schönster Ausflugsort . 15 Min . vom Lokalbahnhof Ettlff ^ n-Holzhof Xv entfernt. - Gute Restauration. — Lokal mit Klavier für Gesellschaften V
Q auf Vorausbestellung. 7671 .10. 1 Q
OQOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Nur Nr. 54 .
Nachdruck verboten ,

Die Hitze , ach die Hitze,Wie ist er doch so schwül !
Wie ich jetzt schrecklich schwitze,
Ach , wäre es doch kühl .
Am Rheine in der grünen Fluth,Da kühle ich^das heiße Blut .
Geld ist bei mir fast alle,Mein Anzug ist zu schwer;Man frägt in solchem Falle
Wo kommt ein leichter her ?
Ich war ' wahrhaftig übel d 'ran,War ' nicht die Kleiderhnudlnng

Hahn !
Neuheiten in kompletten An¬

züge« , hell und dunkel , in den
denkbar schönsten Mustern zu M . 10,
11 . 12, 13. 14. 15. 16 , 17—30 M.Neuheiten in Knaben-Anzüge« .
reizende Fagon, Joppe » - u . Blousen -
Faron . zu M . 3. 3 .50, 4. 4 .50. 5,6, 7- 13 M.

Neuheiten in einzelnen Hosen in
Streifen und Carreaux , aus den
besten Bnxkins- , Cheviot - und
Kammgarn- Stoffen hergestellt , zuM . 2 .50, 3. 3.50. 4. 4 .50 , 5 . 6, 7,8- 14 M . '

Neuheiten in einzelne» Joppen ,Faoon ein - und ziveireihig , ans
Hellen und dunklen Buxkin - , Kamm¬
garn- und Cheviot - Stoffen , zuM . 4 .50, 5, 5 .50, 6, 6.50, 7 , 8 bis15 M . 7455Dem geehrten Publikum hiermitdie ergebenste Anzeige, daß sich meine

Klciderfabrtzk nur Kaiserstratze
befindet und bitte ich genau

ans diese Nr. 54 zu achten.
«ar .

54 Kaiserstraße 54 .

JE £ es5t ; ‘fc 'fc-ü .«33fcsi <er ’
ohne Naht , per Stck. M. 2.— .D . Sehwarxwälder ,

vorm . Weinheimer. 7514
32 Kaiserstrasse 32

. -Anerbieten.
Vorbereitung? - Unterricht für die

Bahn - und Strastenmeisterprüfnng
wird von einem erfahrenen Fachmann
in allen Fächern mit Erfolg ertheilt .
Zu erfragen in der Expedition der
„ Bad. Presse " unter Nr . 8017. 2.1

Dirigent
sucht einen gut besetzte«

Gesangverein
zu übernehmen. Off . an 0 . Heim ,
Dirigent , Marienstr . 1. 8009
Eiue tüchtige Kteidermachcriu
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
im Anfertigen von Damen - und
Kinderkleidern in und außer dem
Hanse bei billigster Bercchnnng.

Zu erfrage,» Degenseldstraste 8 ,2. Stock, rechts._ 8023

Plüschgaruituren.
Kameeltaschendivan , verschiedene

Sopha , Vorhangstangen u . Ros¬
se tt in , Alles neu angefertigt , sind
billig zum Verkauf bei 8033

9k. Kirschenlohr ,
Tapezier und Dekorateur ,

Bürgerslraße 8 pari .

Irveirad.
Ein schönes vernickelte» Zwestrad ist billig zu verkaufen : 8041 :

Jähriugerstrahe f>» im Laden.

Rkier 8«ßmtr>r, S P.,
und eine Partie

eichene Dielen
sofort zu verkaufen . Wo ? sagt die
Expedition der „Bad. Presse " unter
Nr . 7773 . 3.3

Haus - Verkauf.
Rahe am Bahnhofist ein hübsche »

Hans von 3 Stockwerken mit 2
großen Wohnungen , Hof und Gärt¬
chen preiswerth z« verkaufen . Näh.
Bahnhofstr . 1« . _ 8014 .2.1

Brennholz
ist billig zu haben beim Abbruch
Kalserstratze 67 ._ 8022,2,1

Zu verkaufen
wegen Wegzug von hier, im Auftrag,
eine vollständige Garnitur in rothem
gepreßtem Plüsch-Bezug , inseinster
moderner Ausführung .

NS . Händler verbeten . 8008 .3 .1
Näheres Kuwrenstr . 21 , 4. Stock,

Ganz trockene 8036 .3,1.
eichene Hauspähne

sind fortwährend zu haben bei
4. best , Käserei, Garteustr. 79,

Lollims - Gesuch.
Zu baldigemEintritt suche ich einen

gewandten jungen Mann , welcher sich
hauptsächlich für kleinere Toure» eignet
und in der Delikatessen- n/Cigarren -
Branche einige Kenntnisse besitzt .

Offerten unter Chiffre 8. G. 8016
an die Expedition der „Bad. Presse "
erboten .

smlßechttgchcht.
Ein tüchtiger Messtngstrche« findet

auf Blaudruckarbeit bei guter Be¬
zahlung dauernde Beschäftigung bei
H. Hebsacker in Schwab.

7736 .2.2

Mißt zimnleiite
Inden dauernde Beschäftigung bet
Ernst Oberle , Zimmermstr.

Kaiseralle« 24 . 7545 .23

Ladnerin .
Ein anständiges Mädchen , aus

guter Familie, sucht Stelle als
Ladnerin , gleichviel welcher
Branche. Näheres Klanprecht -
straste 28 . 4. St . 7932 .2.2

Mädchen -Gesuch .
Ein Mädchen, welches bürgerlich

kochen , waschen u . putzen kann , findet
sofort gute Stelle . 8025

Kaiserstr 136 2 Treppen hoch .

Keünerin-i
Eine tüchtige Kellnerin kann sofort

eintreten für'S Nebenzimmer 8043
Galtst , zur Krone , Amalten5r. 16.

Billig zu verkaufen.
Iäyringerstr . 63 im Laden :

1 großes Sopha , rolher Damast ,
30 M . , 1 dto . 18 M . , 1 kl. 10 M . ,
1 schöner Chiffonier 30 M . , 2 dto.
zu 20 M . , 2 franz . vollst . Betten ,
2 eins , neue , 1 Kommode , 6 rvthe
Plnschseffel 20 M . . 2 neue Haar¬
matratzen zu 36 Mk ., Spiegel von
3 M . an , viereckige Tische von 1
bis 5 Mk. , Stühle , alte , 1 Mk . ,
1 Ovaltisch 15 Mk.» 1 Reisekoffer
mit Einsatz , Glaskasten, 2 Ladentische ,
1 schöner Mehlkasten 5 M . , 1 große
Blumenbank und Verschiedene ». 8040

Laufdienst - Antrag .
Eine zuverlässige reinliche Person

wird sogleich für den ganzeil Tag
gesucht : 8039

Leopoldstraste 24 , 2. St .

Lehrling - Gesuch.
Zum baldigen Eintritt in eine

Eise » - u.<xolonialwaareuha »dlu»g,
Kost und Logis im Haufe , wird ein
Lehrling gesucht. Off- w* H. 1931
an Haasenstein » Vogler , A .-G.
Karlsruhe . 8036 .2.1

Eine gesunde
Schenkamme

sucht sofort Stellt . Zu erfragen bii
Frau Harej , Hebamme , st» AKe
bei Dnrlach . 7945 .32

Wohnung zn vermiethe».
Ein « schöne Beletage von 6

Zimmern u. allem Zugehör, ist nahe
am Bahnhof zu vermiethen . Nähere»
Bahnhofstr . 10 . _ 8015.2,1
ILin gut möblirte» Zimmer per so-

fort oder später zu vermiethen .
8026 Amalienstr. 75 , Hinterh. ,
/ Line Schlafstelle ist sofort oder später

billig zu vermiethen . Zu erfrage«
Bürgerstr . 6, pari .» recht». 803?



Cfefte 8. Badische treffe .

Leipheimer
& Mende ,

empfehlen

grosser
Grossh. Hoflieferanten,

" Auswahl
86 Kaiserstrasse 86 .

7883.2.1Schwarze leichte

Damenkleiderstoffe
in glatt , gemustert , gestreift

,
Grenadine , Viole etc.

Baden-Baden . — Conversationshaus.
Nieheten Sonntag » den S » Juli 1894 , bei einbrecheaderDunkelheit

Zur Vw-Feler dis Geburtsfestes Sr. Königl. Hoheit
des Erbgrossherzogs

Grosses Feuerwerk
non Herrn Kunttfeuerwerker L. Schubert aus Homburg

fl. Mumination des Conversationshauses u. der Umgebung .
7986,8 . 1 Abende 8 Uhr im Kiosk

Grosses Fest - Concert des Stadt . Cur - Orchesters.
Dan Städtische Cur-Comite .

Freiwilliges Krüiikeiltriigerksrps.
Dar Korps ist eingeladen zu der Mittwoch Abend «m

O Uhr am Theater stattfindenden Hauptprobe der Frei¬
willige» Fenerwehr . Die Mannschaft versammelt sich in neuer
Uniform vor 6 Uhr am Theater. 8019

Das Kommando .

Brauerei Sctirempp.
Freitag den 6 . n . Sönntnjj den 8 . Juli ,

Abends 8 UHpi

des rühmlich bekannten Süddeutschen Männer-Sextetts
aus Stuttgart .

.. Entröe 30 Pfennig '.
Programm an der Kasse . 8001 .3 .1

Bei ungünstiger Witterung im Saal s
Kntröe I . Plato 60 Pfg . , II . Platz 40 Pfg .

Mirihsl-lls!s -Eköjf««ng ^Emj>sthliulg.
™ ®intm p - p - Publikum bei Haupt - und Resivenzstadt Karlsruhe zurgefl. Kenntnlßnahme, daß ich die

Wirtschaft z. A. Fels '
schen Bierkeller,

Kaiser-Allee 27 ,miter Heutigem übernommen habe . Neben Verabreichung eines sehr gutenStoffes aus obiger Brauerei , empfehle reiugehaltene Weine uud gute« peisen bei mäßigen Preisen.
. .» Empfehle meine großen Lokalitäten nebst schönem schattigen Garte» ,» »selbst sich auch das Sommer *Theaier befindet und täglich Vor¬stellung gegeben wird.

Um güttgen Zuspruch bittet Hochachtungsoollst
8027 .6.1 Albert Üeclitold .
^ Eratos grösstes Karlsruher 7328 .6.«
8k Reparatur -Geschäft^
it allen anderen Schuhmachergeschäften voran , und wer billiger arbeitetM “ n

^
icht so gut sein , und wer thcnerer arbeitet , kau« nicht bester

Herreu .Zngstkefel. « albleber , stark , nach Maatz . für M . 10 -
. . mit SeiteRath, nach Maatz » „ 11
« „ ohne Nach . . „ „ „ 12

DamenZugstteftL „ stark , „ „ „ „ 8 .50
* . seine, . . . ft 1©,*“Herren -Sohle « und Fleck vom besten WUdsohNeder „ „ 2 .60Da » ea T- hlen „ „ „ . .. * 1.80« nder -Lahlen „ von 1M an .Maaßarbeit in 6 Stunden und Sohlen und Fleck in 1 '/, Stunden fertig.Icdeandrre Maaßarbeit und Revaratmen ebenfalls schnell und billigst .Adam Uruder 9 Mnfunadkmetfter,

Erste» Geschäft: Waldstpasse 30 , parterre ,Zweite » Geschäft : Sehillaratrasaa 10, parterre .

^ cfrtiiiitmacbuim .
Die Wasserabgabe aus der städt. Wasserleitung hat in den letzten

Tagen eine solche Höhe erreicht, daß dieselbe auch in Ansehung des
durch die hohe Lufttemperatur vermehrten Verbrauches nur eine Folge
von maßloser Wasserverschweudung und unberechtigter Benützung des
Wassers sein kann. 8034.2.1

Insbesondere geschieht dies dadurch, daß , um Getränke rc. kühl
zu halten , die Wasserhahnen ständig geöffnet bleiben und daß in Gärten
und Höfen zur Begießung derselben das Wasser stundenlang frei aus
den Schläuchen strömt, statt daß , wie es die Wasserbezugsordnung
vorschreibt, bei der Besprengung der Schlauch bezw. das Strahlrohr
in der Hand gehalten wird.

Wir sehen uns deßhalb veranlaßt, auf die Bestimmungen der
§8 19, 20 und 21 der Wasserbezugsordnung hinzuweisen, wonach jede
unberechtigte und verschwenderische Wasserentnahme mit Conventional -
strafe bis zu 50 Mark bedroht ist und der Behörde das Recht zusteht,die Wasserzuleitungen sofort absperren zu lassen. Wir bemerken dabei,
daß wir unser Aufsichtsperfonal , welchem nach 8 5 der Wasserbezugs¬
ordnung jederzeit der Zutritt zu allen mit der Wasserleitung versehenen
Theilen der Grundstücke zu gestatten ist, angewiesen haben, jeden be¬
obachtetenunberechtigten Wasserverbrauch zu unserer Kenntniß zu bringen .
SM. Gas- und Wasserwerke Karlsruhe.
Geschästseröffnung & Empfehlung.

Einem tit . Publikum , sowie meinen Frennden und Gönnern zur
Nachricht, daß ich unter Heutigem Karlfriedrichsiratze Nr . 10 ,
vormals Schuster , unter Betheiligung des Herrn Ludwig
Fleck ein

Cigarren- und Cigarrettengeschäft
eröffnet habe. Durch Bezug nur feiner Fabrikate hoffe ich meine Ab¬
nehmer auf das Beste befriedigen zu können und bitte um geneigten
Zuspruch. 7777 . 4 .3

Achtungsvoll

W. Brecht .

iister
schwarz und farbig, von 4 Mk. an,

in Panama, Siciiienne , Kammgarn und Cheviot l
zu Mk . 7 . 50, 8, 9, 10, 12 bis 20,

ßim-. Galten- n. Smau-JoWli
in grün , leinen und dunkelgrau

zu Mk. 2 , 2.25 , 2.50 , 3, 3.50 bis 5 Mk.,Wasch "Anzüge , Moleskin und Leinen, zu !
Mk. 8.— bis Mk. 15.- , I

Wäsch - Hosen , Moleskin und Leinen,
" zu

Mk . 2.— bis Mk. 5 .—. „ I
WA !" Sämmtliche Artikel sind auch für ganz ■

coi;»ttleute und große schlanke Herren vorräthig . i
Mormal -Schulanzäge

in waschecht Leinen
empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten Preisen

Joh . Heinr . FelkeI,
161 Kaiserstratze, gegenüber Hotel Erbprinz,

M Herren , a . Knabenkleider - Fabrik . I

Gcsmg-Unteml
nach « atnrgenrätzer Methode
Einstudieren von Parthien übernh

O, Heim ,
Kapellmeister ,Marien stratze Nr . 1

Saushaltnugsschürzen , schwor
amenschürze « , Aermelschür

für Damen u- Kinder
Trägerschürzen , Zierfchürzenis

empfiehlt in schöner Auswahl zu en ,
billigen Preisen

0 . SchwarzwSldepJ ]»2 Kaiserftratze 82 .
1

r aaaaa

Westen
• in 7947 .3 .2
M Pique, Wollt, Flanell ,
K Seide,
M reizende Sachen, empfehlen zuf Mk. 4, 5, 6, 7, 8. 9 und 10

3 Spiegelt Wels ,
G Kaiferstratze ? « , Marktplatz.

S Zur Anfertigung nach Maatz
große Auswahl in allerlei

prachtvollen Stoffen .
• Fertigstellung einerWeste nach
d Maaß innerhalb 6 Stunde » .

Feinster Frucht-Braun
wein ,

Feinster Nord hä ns
Kornbranutwein ,

Bestes Zwetschge
Wasser,

Bestes Kirschwasser,
Ausgezeichneter Fruch

esstg, r
Ausgezeichneter Weit

esstg.
Alle zum Ansetzen ev

forderlichenGewürze»
Weinrosinen,
Hutzucker ,
Stampfzucker,
Grieszucker,
Kochzncker.

Alles in bekannter Güte empfieO
zn den aller hi hiigsten
Preisen 800

N. J. Homburger,
50 Kronenstraste 50

MAGGI
Suppenwürze macht alle Suppe«
nicht nur sehr gut und schmackhas
sondern erhöht auch deren Verdauli '
keit. Ist fortwährend zu haben bei
Fritz Neck , Ecke Rüppurrer -
Louisenstraße . 77t

Die leeren Original - Fläschchen v-
65 Pfennig werden zu 45 Pfennig und
diejenigen ä Mk. 1 . 10 zu 70 Pfenntt
mit Maggi' s Suppenwürze nachgefültz

hast
licp
a .r -

k'sinsts , mllägssalrsas u . geräuchert!
ISchinhen .ohne Knochen, per Pfd . Jt

Mettwurst, ff. Leberwurst und Roth*
wurst , per Pfd . 80 4 , Göttinger uni
Salamy, per Pfd . Jt 1,10 , Schlai *"
wurst in Fettdarm (Winterwaare),Pfd. Jt 1,20, versendet überal
gegen Nachnahme, 70

Aug . Lieckefett ,GrUnwinksi bei Karlsruhe.
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